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Neues Facebook-Profilbild gefällig?
Bei den Ordnungsdiensten der Stadt Ulm einfach Facebook-Zugangsdaten hinterlegen, 
dann »laden wir das Blitzerfoto aus der Frauenstraße automatisch als neues Profilbild 
hoch. Ein moderner Service ohne Zusatzkosten!«, erläutert Abteilungsleiter Rainer Türke
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Blautalcenter – aus dem Fachmarktcenter wird 
ein Zweimarktcenter
Der neue Mieter »Decathlon« übernimmt jetzt den linken Flügel 
und in Kürze wird Primark den rechten Gebäudeflügel übernehmen. 
Kleinmieter sollen gefälligst auf die Sedelhöfe warten oder in die 
Glacis-Galerie gehen, wie aus Insiderkreisen zu hören war
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Etwas Positives vor-
weg: Die Geburten-
rate in Deutschland 
ist wieder steigend 
– wir sterben nicht 

aus! Jedoch wird es immer umständ-
licher, Kinder zu bekommen. Deutsch-
landweit schließen Geburtenstationen. 
Es traf auch unsere Gefilde, zuerst Iller-
tissen und jetzt Langenau. Schuld da-
ran ist die Wirtschaftlichkeit – Kreiß-
säle sind nicht rentabel. Der soziale 
Aspekt bleibt vollkommen auf der Stre-
cke. Leiden müssen junge, angehende 
Eltern im Umland der Städte. Die Vor-
stellung, mit Wehen zwanzig Kilome-
ter im Auto zurückzulegen und kurz vor 
dem Ziel im Ulmer Baustellendickicht 
zu versauern, hat aber anscheinend 
kein Gewicht gegen die Wirtschaft-
lichkeit. Wer nimmt sich dieses The-
mas im Wahlkampfjahr an?

gez. Philipp Schneider

IM NAMEN DES VOLKESVORSICHT ANSICHTSSACHE!
SCHLAGZEILEN, die wir diesen Monat gerne gelesen hätten ... denkt doch bitte an die Menschen

Spannende Personalie bei Sportopia des TSG Söflingen
»Wir wollen transparent, nachhaltig und offen für alle sein, deswegen gebe ich 
freudig bekannt, dass mit Baubeginn Annette Weinreich die Leiterin des Teams 
Hausmeister*innen sein wird«, so TSG-Geschäftsführer Jochen Schmitt
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Online-Händler Amazon jetzt Mitglied von  
»WIN – Wir in Neu-Ulm«
Citymanagerin Ina-Katharina Barthold: »Supi, dass wir die 
gewinnen konnten. So wird es am 17. Juni in Neu-Ulm den ersten 
verkaufsgeschlossenen Samstag geben, damit alle mehr Ruhe zum 
Interneteinkauf haben«
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So funktionieren die QR-Codes
Sie benötigen ein Internet-
fähiges Handy und einen 
QR-Code-Reader, also eine 
Software, welche die Codes 
abscannen und lesen kann. 
Diesen finden Sie zum Bei-
spiel gratis für das iPhone 
im Apple AppStore mit dem 
Stichwort »QR Code«. 
Starten Sie anschließend 

den Reader und fotografieren Sie den QR-Code. Auf Ih-
rem Handydisplay zeigt sich nun die für diesen QR-Code  
hinterlegte Website. Es fallen lediglich die Kosten für die 
Internetverbindung an. Es empfiehlt sich, diesen Dienst 
nur mit einer Internetflat zu nutzen. 
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Titelbild//
Daniel M. Grafberger  

Für Gewinnspiele gilt: Preise können nicht in bar ausgezahlt werden und 
müssen ggf. im Verlag abgeholt werden. Die Teilnehmer sind damit einverstan-
den, dass ihr Name im Rahmen der Nachberichterstattung genannt wird. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DER PHILIPP 
 TOP// Die Letzten werden die Ersten sein
 FLOP// Warum soooooooo kompliziert??

DIE SARAH
 FLOP// Ahoi Tommy, R.I.P. - verdammter Krebs!
 FLOP// R.I.P. Fin, mein lieber Hund! Die Zeit 

mit dir war wunderschön!
DER CHRISTOPH 

 TOP// Es ist vorbei … bye, bye, Junimond
 FLOP// Time to say Goodbye!

DER DANIEL
 TOP// Wein-Erlebnisse und mehr in der Tos-

kana. Danke, Alexander!
 FLOP// Unsportliches Verhalten und unklare 

Regelungen bei blauen Fahnen
DER JENS

 TOP// Im Prinzip zufrieden
 FLOP// Prinzipiell geht immer mehr

DER STEGI
 TOP// Urlaub in Aussicht! Endlich!
 FLOP// R. I. P., Chris Cornell!

TOPS  & FLOPS  
 des vergangenen Monats

Der Christoph

DER  ERKLÄRT SICH SELBST

PS: Das Schaf heißt diesen 
Monat Gerd!

unterstützen den SpaZz. Vielen Dank dafür!

Das ist er schon wieder vorbei, der Monat der 
Frühlingsgefühle. Wenn es viel zu tun gibt, ver-
fliegt die Zeit geradezu. Das hat uns SpaZzen 
nicht abgehalten, beim großen Medien-Cup im 
Ecodrom teilzunehmen. Der Daniel und der Philipp 
versuchten auch ihr Glück. Sagen wir mal so, 
wenigstens klappt es in der Liebe. Obwohl der 
Jens und die Sarah lautstark versuchten, unse-
re zwei Armoren nach vorne zu peitschen, blieb 
uns nur der letzte Platz. Da half es auch nichts, 
dass der Christoph mit allen Coachingtricks auf-
wartete. Es bleibt am Ende die Liebe – die Liebe 
für das Schreiben.
Andreas Melzner wollte wissen, was wir ihm mit 
auf den Weg geben würden; diese Antwort liegt 
bei uns auf dem Server ...

 Philipp Schneider

Der Daniel M.

Der Philipp

Der Jens

Der Stegi

Die Sarah

St. Martins Gänseessen am 11. November Eine schmackhafte deutsche Freilandgans für 4 Personen, mit 
Blaukraut, Maronen und Knödel. Außen knusprig, innen zart und saftig. Für EUR 95,00 (nur auf Vorbestellung).
Ente Gut, alles Gut vom 12.11. bis 29.11. Wählen Sie ihr Lieblingsgericht aus der Aktionskarte.

Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm    • Silcherstraße 40 • 89231 Neu-Ulm
Tel. 0731 8011 739 • info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com • www.goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com
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Restaurant Edwin.s im Golden Tulip Parkhotel Neu-Ulm
Silcherstraße 40 · 89231 Neu-Ulm · Tel. 0731 8011 739
info@goldentulip-parkhotel-neu-ulm.com · www.restaurant-edwins.de

Aktionskarte im Juni: Frisch vom Grill

Pfingst-Brunch am 04. und 05. Juni 
Am Pfingstsonntag und Pfingstmontag erwartet Sie ein genussvoller 
Feiertagsbrunch. Ab 11.00 Uhr – Preis pro Person EUR 33,80.

Sommerterrasse: Bei schönem Wetter ist unsere Terrasse täglich von 
6.30 bis 23.00 Uhr geöffnet. Genießen Sie bei herrlichem Ausblick zum 
Beispiel einen knackigen Salat oder eine leckere Mövenpick Eis Kreation.
 
 

Schlemmen & Verwöhnen

ANZEIGEANZEIGE

www.fernwaerme-ulm.de

ÖKOLOGISCHE ENERGIE FÜR GENERATIONEN.

ERNEUERBARE ENERGIEN.

MIT ÜBER 60 %
HABEN WIR DIE NASE VORN.
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P 15 AKTIV + FIT GMBH · PETRUSPLATZ 15 · 89231 NEU-ULM · TELEFON 0731 76006IHR MODERNSTER FITNESS CLUB DER REGION: WWW.P15.DE

GEZIELT TRAINIEREN WIE NIE ZUVOR!
IHR TRAINING MUSS SO EINZIGARTIG SEIN, WIE SIE ES SIND – HOCHEFFEKTIV NACH NEUEN 
ERKENNTNISSEN DER FORSCHUNG.

TESTEN SIE JETZT EINMALIG DAS TRAINING UND DIE BETREUUNG DES 21. JAHRHUNDERTS

21 TAGE FÜR NUR 
42 EURO

JETZT ANMELDEN UND 

EGYM PREMIUM TESTEN:

INKLUSIVE

»PERSONAL-
TRAINING

IHR PERSÖNLICHES
TRAININGSPROGRAMM

TRAINIEREN SIE NACH NEUESTEN
SPORTWISSENSCHAFTLICHEN 
ERKENNTNISSEN

ANALYSIEREN UND VERBESSERN SIE 
IHR TRAINING

FITNESS CLUB
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Ariane Müller 
spielt gern Klavier,  
Theater und Wortspiele. 
Ihr Bruder Matthias macht 
gerne Fotos.

Senden Sie die richtige Lösung bis 15. Juni an 
verlosung@spazz-magazin.de
Vollständige Anschrift nicht vergessen!

Unter allen richtigen Einsendern verlosen wir 
3 x 2 Kinogutscheine für das Xinedome!

Herzlich willkommen 

zum Bilderrätsel im SpaZz. Die aktionslustige Ariane Mül-
ler präsentiert Ihnen jeden Monat eine Fotografie, in der 
etwas dargestellt ist, das es zu erraten gilt. Einen Hinweis 
zum Gesuchten finden Sie unter »Heute:« über dem Bild.
Und natürlich gibt es auch tolle Gewinne – handlich, prak-
tisch und emotional: Kinogutscheine!

AUFLÖSUNG DER LETZTEN AUSGABE

Drei Dinge, auf die sich der Ulmer im Sommer freuen kann: 
Scorpions, Schwörrede, Nabada

Gewonnen haben: 
Bärbl Maier, Tatjana Kononenko, Regina Mock

HEUTE GESUCHT: 
Zwei Redewendungen 

Müllers WortspielplaZz

?
»Wir haben im  
Vergleich zu anderen 
Städten keine leichten 
Voraussetzungen«

Friederike Christian, die Fahrradbeauftragte der Stadt 
Ulm, im Gespräch über das Bestreben, mehr Ulmer zum 
Fahrrad fahren zu bewegen, ihren geschärften Fahrradblick 
in Ulm und anderen Städten sowie den Baubürgermeister 
von Kopenhagen

Gesprächsführung // Daniel M. Grafberger und Philipp Schneider

Lichtbildner // Daniel M. Grafberger

DAS GROSSE SPAZZ-GESPRÄCH

SpaZz: Frau Christian, fahren Sie mit dem Fahrrad zur Ar-
beit?
Friederike Christian: Ja, obwohl ich einen sehr kurzen 
Weg habe. Von zu Hause bin ich zu Fuß in fünf Minuten 
bei der Arbeit. Am Anfang bin ich deshalb noch nicht so 
oft mit dem Fahrrad gekommen, aber jetzt eigentlich 
immer, weil ich gerne mit dem Fahrrad unterwegs bin 
und es durch meine Tätigkeit auch während des Ar-
beitstages oft benutzen muss. 

Foto//Matthias Müller

Friederike Christian // Fahrradbeauftragte der Stadt Ulm

ANZEIGE

...  feste Zähne

...  gesunde Zähne

...  egal in welchem Alter

aus Liebe zum Beruf

Wir freuen
uns über
Ihren Anruf!

89073  Ulm
Telefon:  07 31/2 10 00
Telefax:  07 31/2 10 20
info@dr-buetow.de
www.dr-buetow.de

Rosengasse  15

Praxis für nachhaltige Zahnmedizin
und Implantologie

Dr. med. dent. Ingo Bütow
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Wie erfasst man den Wert? Steht da jemand zählend auf 
der Straße?
Das ist nicht so einfach. Es gibt Studien wie »Mo-
bilität in Deutschland«, die für viele Städte den 
Anteil systematisch in einem recht aufwändigen 
Verfahren erfassen. Der Ulmer Modal Split wurde 
im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans durch 
ein Ingenieurbüro erhoben. Wir richten aber auch 
immer wieder temporäre Zählstellen in der Stadt 
ein, mit denen wir das Radverkehrsauf kommen 
in einem bestimmten Zeitraum messen. So lassen 
sich Vorher-Nachher-Vergleiche bei Umbaumaß-
nahmen ziehen. 

Was verbirgt sich hinter die-
sen 20 Prozent?
Das ist der so genannte 
»Modal Split«, der Anteil 
des Radverkehrs am Ge-
samtverkehr. Als wir 2011 

begonnen haben, lag er bei elf Prozent. Es geht darum, 
den Radverkehrsanteil auf 20 Prozent zu erhöhen, bei-
spielsweise durch bessere Wege und begleitende Ser-
viceangebote. 2011 hatte man auch noch nicht dieses 
Pedelec-Aufkommen von heute, sie haben deutlich an 
Potenzial gewonnen und können auch den Radverkehrs-
anteil erhöhen.

bestimmt und Lücken im Netz definiert haben. Da-
raus sind über 100 Maßnahmen entstanden, die nun 
abgearbeitet werden. Solche Maßnahmen können sich 
beispielsweise an Unfallschwerpunkten oder an Stel-
len befinden, wo man auf einem Radweg fährt und ab 
einer gewissen Stelle nur noch sehr unkomfortabel 
weiterkommt. Zur Infrastruktur gehört aber auch das 
Fahrradparken, also die Frage, wo und wie man sein 
Fahrrad gut und sicher abstellen kann. 
Sind Sie allein oder verteilt sich der Bereich Fahrrad auf 
mehrere Stellen?
Ich mache das mit meiner Kollegin Sandra Clauß zu-

sammen, sie hat eine halbe Stelle. Die infrastruktu-
rellen Fragen machen einen sehr großen Anteil aus, 
aber wir sind auch im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
aktiv, um die Leute zu informieren und zu motivie-
ren, Fahrrad zu fahren. Wir wollen die Radkultur in 
Ulm fördern. Zur Radverkehrsförderung gehört eben 
nicht nur die Infrastruktur, sondern sie muss integriert 
gedacht werden. Dazu gehören neben der Öffentlich-
keitsarbeit auch Serviceangebote wie beispielsweise 
ein Wegweisungssystem, was wir in der nächsten Zeit 
verbessern wollen. 
Ist Ulm eine fahrradfreundliche Stadt? 
Wir sind auf einem sehr guten Weg. Wir haben im Ver-
gleich zu anderen Städten keine leichten Vorausset-
zungen. Das Stadtzentrum ist sehr bequem zu befahren, 
aber darüber hinaus wird es steil. Wir haben schon viele 
fahrradfreundliche Angebote. Dazu zählen zum Bei-
spiel Schutzstreifen, die gestrichelten Linien für Rad-
fahrer auf der Straße. Sie sind ein Ansatz, den wir seit 
einigen Jahren verfolgen, damit man auf dem Fahrrad 
besser wahrgenommen wird, schnell vorankommt und 
nicht auf dem Gehweg mitfahren und hier um Müllton-
nen Slalom fahren muss oder ständig die Fußgänger im 
Weg hat. Die Radverkehrsförderung hat 2011 mit der 
Gründung des Aktionsbündnisses »FahrRad in Ulm« 
Aufwind bekommen. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, 
»20 Prozent bis 2020« zu erreichen.

Friederike Christian hat vielfältige 
Aufgaben // Der größte Teil ihrer Arbeit 
dient der Verbesserung der Infrastruktur 
für Fahrradfahrer

Wie wird man zur Fahrradbeauftragten einer Stadt? 
Ich habe einen Bachelorabschluss in Stadtplanung und 
meinen Master in Human- und Wirtschaftsgeografie 
gemacht. Ich habe mir Stadtplanung ausgesucht, weil 
es vieles vereint: gesellschaftliche Entwicklungen, ge-
stalterische und bauliche Fragen sowie Mobilitätsthe-
men. Mein Stadtplanungsstudium habe ich vor zehn 
Jahren begonnen, da war dieser Studiengang noch 
deutlich unbekannter als heute und hat mich auch 
deshalb gereizt. Während meines Masters habe ich 
mir dann Gedanken gemacht, wie es danach für mich 
weitergeht. Mir war immer wichtig, etwas zu machen, 
wohinter ich komplett stehe und was ich vertreten 
kann. Ich habe während des Masters in einem Büro 
gearbeitet, das sich mit Mobilitätsmanagement be-
schäftigt, das heißt mit der Verknüpfung verschiedener 
Verkehrsmittel, insbesondere der umweltfreundlichen. 
Das hat mir großen Spaß gemacht und so wurde mir 
klar, dass ich im Bereich nachhaltige Mobilität arbeiten 
will, weil man damit für die Gesellschaft einen großen 
Mehrwert schaffen kann. 
Dann kamen Sie direkt nach dem Studium nach Ulm?
Ich bin während meines Studiums viel herumgekom-
men. Ich habe meinen Bachelor in Hamburg gemacht, 
meinen Master in Berlin begonnen, war dort aber nicht 
ganz zufrieden und habe ihn schließlich in Frankfurt 
fertig gemacht. Mein Freund wohnte damals schon 
in Ulm und so habe ich hier Ausschau nach einem Job 
gehalten und bin schließlich zum Landkreis Göppin-
gen gekommen. Dort war ich für die Rad- und Nah-
verkehrsplanung zuständig und bin von Ulm aus ge-
pendelt. Sowohl der Landkreis Göppingen als auch die 
Stadt Ulm sind Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
fahrradfreundlicher Kommunen in Baden-Württem-
berg (AGFK-BW). Über dieses Netzwerk habe ich er-
fahren, dass die Stelle in Ulm frei wird. Das war für 
mich eine ziemlich gute Chance, weil ich nicht mehr 
pendeln musste und es ein Unterschied ist, wenn man 
tatsächlich in der Stadt wohnt, in der man etwas um-
gestalten kann. Dann hat man einen näheren Bezug 
dazu. Wenn man durch die Stadt läuft, fallen einem 
oft Sachen auf, bei denen man denkt, da könnte man 
doch was machen. 
Was sind Ihre Hauptaufgaben?
Die sind sehr vielfältig. Zunächst geht es darum, dass 
die Infrastruktur verbessert wird. Diese gliedert sich 
wiederum in viele Bereiche auf. Einerseits planen wir 
Fahrradwege. Das muss nicht nur ein Radweg sein, der 
entlang der freien Strecke neu gebaut wird, sondern 
häufig geht es im alltäglichen Geschäft auch um Mar-
kierungen oder kleine bauliche Ausbesserungen. Wir 
haben einen Fahrradentwicklungsplan, der seit gut 
einem Jahr beschlossen ist, in dem wir gemeinsam 
mit einem Büro systematisch das Radverkehrsnetz 

 Ich finde, Baustellen 
sind etwas Positives, 
weil man etwas neu 
schafft

 

 Friederike Christian über die vielen Baustellen in der Stadt
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Lassen sich die Ulmer gut zum Fahrradfahren motivieren? 
Ja! Vor wenigen Wochen hatten wir die Fahrradakti-
onstage. Da haben wir unsere erste Fahrradverstei-
gerung unter freiem Himmel auf dem Münsterplatz 
gemacht. Es war sehr schlechtes Wetter – Hagel und 
Regen – und ich hätte nie gedacht, dass so viele Leute 
kommen, um ein Fahrrad zu ersteigern. Das hat mich 
gefreut! Es gibt auch viele andere Aktionen, um die 
Leute zu motivieren, öfters aufs Fahrrad zu steigen. 
Dazu zählt beispielsweise die AOK-Aktion »Mit dem 
Rad zur Arbeit«. Generell ist auch der Arbeitgeber 
gefragt, etwas für die Radverkehrsförderung zu tun. 
Wir haben bei der Stadt zum Beispiel Dienst-Pedelecs. 
Mit denen machen wir viele Dienstfahrten und können 
dadurch PKW-Fahrten kompensieren. Neben Dienst-
rädern bieten viele Firmen auch Duschen an. Das sind 
alles Bausteine für ein rundes System. Das mag nach 
Kleinigkeiten klingen, aber es sind genau solche klei-
nen Sachen, die wichtig sind. 
Waren die Aktionstage ein Erfolg? Nehmt ihr davon auch 
etwas für eure Arbeit mit?
Auf jeden Fall! Wir versuchen immer, interaktive Akti-
onen einzubringen. So entstand auch die Fahrradstem-
peljagd, die dieses Jahr zum zweiten Mal stattgefunden 
hat. An 18 Stationen im Stadtgebiet – in Geschäften, 
Institutionen oder Vereinen – konnte man sich mit dem 
Fahrrad einen Stempel abholen und gleichzeitig eine 

Vergünstigung bekommen. So macht auch der Einzel-
handel Werbung für sich und zeigt, dass er fahrrad-
freundlich ist. Das Citymarketing ist ja auch mit im 
Boot unseres Aktionsbündnisses. Wir nehmen immer 
viel mit bei den Aktionstagen, sei es durch Gespräche 
an unserem Infostand oder durch den Erfolg neuer 
Aktionen wie der Fahrradversteigerung, die viel Spaß 
gemacht hat. 
Wie kommt ihr zu den zu versteigernden Fahrrädern?
Wenn ein Fahrrad monatelang verlassen in einem Fahr-
radständer steht, kaputte Bremsen oder einen Platten 
hat, müssen wir es als Schrottrad markieren. Sofern 
der Eigentümer es nicht rechtzeitig entfernt, wird es 
von den Entsorgungsbetrieben abgeholt. Es gehört 
auch zu unserem Job, an den Fahrradständern Platz 
zu schaffen und den Schrott zu entsorgen. Genauso 
bleiben Fahrräder übrig, wenn wir, wie am Bahnhof, 
Baufelder freimachen müssen. Bevor die Fahrradstän-
der abgebaut werden, werden die Räder rechtzeitig 
vorher markiert. Räder, die beim Abbau noch ange-
schlossen sind, müssen wir mitnehmen und einlagern. 
30 bis 40 Prozent der gelagerten Räder werden danach 
noch von ihren Besitzern abgeholt. Nach einem halben 
Jahr können die nicht abgeholten Fahrräder freigege-
ben werden und wir müssen entscheiden, was damit 
passiert. Dadurch hatten wir jetzt gut 100 Fahrräder 
im Keller stehen. Dann entstand die Idee, sie nochmals 

Ja, am offensichtlichsten die Linie 2. Das ist nicht nur 
ein Straßenbahnprojekt, sondern auch ein Straßen-
bauprojekt. Da werden auch die Fahrradwege ent-
sprechend den neuen Straßenquerschnitten ange-
passt. Wir wollen aber auch noch die Fahrradstraßen 
weiter ausbauen. Die Zeitblomstraße muss nur noch 
markiert und beschildert werden und wird voraus-
sichtlich im September eröffnet. Als weitere Fahr-
radstraße wird die Heimstraße ausgeschildert und 
verbessert. Am Übergang von der Heimstraße zur 
Olgastraße über das Hafenbad wollen wir eine bes-
sere Überquerungssituation schaffen. Ansonsten ha-
ben wir viele Maßnahmen, die wir umsetzen wollen, 
insbesondere bei Zweirichtungsradwegen, wie wir sie 
zum Beispiel in der Magirusstraße haben, wo man 
nur auf der einen Straßenseite fahren kann. Zwei-
richtungsrandwege sind hinsichtlich der Verkehrs-
sicherheit sehr kritisch. Die haben wir noch an vielen 
Stellen im Stadtgebiet, weil man früher Verkehrspla-
nung anders gemacht hat als heute. Wir wollen die 
Radfahrer sukzessive auf die Fahrbahn bringen, so-
dass sie sichtbar sind. 
Sind die Baustellen dabei ein Ärgernis?
Natürlich führt es hier immer zu Beschwerden. Ich 
finde, Baustellen sind etwas Positives, weil man et-
was neu schafft. Gerade bei der Linie 2 merken wir, 
dass es an vielen Stellen noch Bereiche gibt, in denen 
man bei der Ausführung noch Kleinigkeiten verbes-
sern kann. Das ist eher etwas Positives als Negatives. 
Die vielen Baustellen sind natürlich anspruchsvoll 
für uns, weil wir auch umleiten müssen. Gerade am 
Bahnhof wird ständig etwas umgestellt und wir mer-
ken, dass wir hier viel kommunizieren müssen, da-
mit jeder weiß, wie man die beste Route durch den 
Baustellenbereich nimmt. 
Laut Ranking des ADFC ist Ulm unter den Kleinstädten auf 
Rang 8. Gibt es da den Ehrgeiz, bei solchen Rankings bes-
ser abzuschneiden? Gibt es Vorbilder? Wie bringt man eine 
Stadt voran?

Friederike Christian plant auch viele Aktionen // Die Fahrradaktionstage 2017 waren ein voller Erfolg

in den Kreislauf zu bringen. Das war eine gute Sache: 
Wir konnten für uns neue Raumkapazitäten schaf-
fen, und Leute, die nicht viel Geld für ein Rad ausge-
ben wollen, konnten günstig eins erwerben. Wir hat-
ten viel Unterstützung von ein paar ehrenamtlichen 
Schraubern, die Lust hatten, die Fahrräder wieder 
aufzuwerten. Das war eine schöne Zusammenarbeit, 
die allen genutzt hat.
Was war sonst bei den Aktionstagen geboten?
Der zweite Tag war mehr Infotag mit Ständen zum The-
ma Mobilität und einem Radcheck. Hier nehmen wir 
viel Input für die eigene Arbeit mit. Es kommen viele 
Leute, die einem Lob aussprechen, aber auch sagen, 
was ihnen nicht passt. Es ist wichtig, dass wir das ma-
chen, um die Dinge zu erklären und uns Anregungen 
geben zu lassen, wo Sachen im Argen liegen. Wenn man 
mit den Leuten vor Ort spricht und man sich gegensei-
tig kennenlernt, ist es immer besser. 
Gibt es neben den Fahrradaktionstagen noch andere Pro-
jekte oder Kooperationen?
Ja, letztes Jahr hat sich eine Fahrradwerkstatt bei der 
Flüchtlingsunterkunft an der Hindenburg-Kaserne 
gegründet. So etwas gibt es in vielen Städten. Fahr-
radspenden, zum Beispiel auch aus dem Fundus der 
städtischen Schrotträder, werden fit gemacht und an 
die Geflüchteten verkauft. Die Werkstatt ist nicht nur 
für Geflüchtete offen, sondern jeder kann dort hinkom-
men. Das betreibt ein Kern von drei bis vier Leuten. 
Die bekommen von allerlei Seiten Fahrradspenden 
und haben immer freitags offen. Ansonsten hat die-
ses Jahr eine besondere Bedeutung, weil Karl Drais 
das Fahrrad vor 200 Jahren in Mannheim erfunden 
hat. Dieser runde Geburtstag des Fahrrads wird in 
ganz Baden-Württemberg mit verschiedenen Akti-
onen, die zum Beispiel durch das Verkehrsministeri-
um oder die AGFK-BW initiiert werden, gefeiert. Wir 
haben in diesem Jahr dazu noch zwei spezielle Akti-
onen. Da man zum Geburtstag Geschenke bekommt, 
sollen die Menschen in Baden-Württemberg auch wel-
che erhalten: Landesweit werden über 100 Fahrräder 
verschenkt, die per Schnitzeljagd oder interaktivem 
Hinweis gefunden werden können. Da man Fahrräder 
schlecht verstecken kann, verstecken wir Mitte Juli 
in Ulm fünf Fahrradschlösser, die man im Nachhinein 
gegen ein Fahrrad eintauschen kann. Die zweite Ak-
tion ist eine Lastenrad-Road-Show auf dem Münster-
platz. Sechs Lastenräder mit Elektroantrieb machen 
Etappen von Mannheim bis zum Bodensee. Die haben 
hinten kleine Ausstellungsboxen drauf. Eine hat zum 
Beispiel eine kleine Fahrradwerkstatt drin. Am 2. Juli 
sind sie hier auf dem Münsterplatz. 
Wie geht es baulich in Ulm weiter? Die Zeitblomstraße als 
Fahrradstraße steht vor dem Abschluss. Gibt es weitere 
Projekte? Stoffwelt ● Wegenerstr.9 ● 89231 Neu-Ulm
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Wenn Sie ein Gebäude wären, welches wären Sie? Wenn Sie nicht beruflich aktiv sind, machen Sie am liebsten …

Beschreiben Sie sich bitte in drei Worten:

Was auf der Welt wird völlig überschätzt?

Können Sie hassen?

Als Kind wollte ich werden …

Ohne die folgende Lektüre geht es nicht …

Ihr Lieblingsort weltweit? Wohin wollen Sie noch unbedingt?

Welche verborgenen Talente haben Sie?

Das Tolle an so einem Landesnetzwerk wie der AGFK-
BW ist, dass wir mit vielen Städten vernetzt sind. Es 
sind über 60 Mitglieder und so ist man dienstlich im-
mer wieder in anderen Städten unterwegs. Es gibt Ar-
beitskreise, in denen wir zum Beispiel gemeinsame 
Aktionen planen oder uns austauschen, wie die andere 
Stadt die Infrastruktur verbessert. Man kann mit einem 
konkreten Problem kommen und fragen, ich bekomme 
das nicht hin, wie macht ihr das denn? Da sind Leute 
aus Städten wie Karlsruhe, Heidelberg oder Freiburg, 
die in Sachen Radverkehr schon sehr fortschrittlich 
sind. Bei Rankings ist nicht immer auf den ersten Blick 
klar, wie gemessen wird. Ich schaue lieber, welche kon-
krete Planungssituation ich habe und wie es bei ande-
ren Städten läuft. 
Gab es die Situation, dass Sie in einer anderen Stadt eine 
Fahrradverkehrslösung gesehen und gesagt haben: Wow, 
das müssen wir auch haben? 
Ja, die gibt es, auch wenn man das nicht immer eins zu 
eins umsetzen kann. Aber ich kenne viele Städte, die 
einfach auch mal auf innovative oder unkonventionelle 
Lösungen gesetzt haben.

 Ich fahre auch gerne 
sportlich  

 

 Friederike Christian fährt selbst viel Fahrrad

DIE 
NEUEN JAHRGÄNGE 

SIND DA!

Kommen Sie vorbei und überzeugen 
Sie sich von deren Qualität

Attenzio
ne!

inh. antonio meccariello

karlstraße 33 •
 89073 ulm

telefon (07 31) 2 06 06 85
telefax (07 31) 2 06 06 87
e-mail info@antonio-ulm.de
internet www.antonio-ulm.de
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giesisch »Roda« genannt, 
die Kicks und Ausweich-
positionen flexibel und im 
Takt der Musik einsetzen 
und auf diese Weise mitei-

nander spielen. Es heißt bewusst nicht kämpfen, son-
dern spielen, denn man berührt sich viel weniger als 
bei herkömmlichen Kampfsportarten. Es ist mehr ein 
Frage-und Antwortspiel. Man lernt dabei Instrumente 
und Lieder, und im Zweifelsfall lernt man dadurch auch 
ein bisschen Portugiesisch. Am Anfang des Trainings 
übt man die Technik und am Ende stehen alle im Kreis, 
spielen Musik, und es wird immer schneller, bis die 
Stimmung irgendwann brennt. 
Wäre Brasilien ein Reiseziel?
Ich würde gerne mal nach Brasilien. Aber es war nicht 
so, dass ich in Brasilien war und den Sport kennen-
gelernt habe. Ich habe Capoeira schon in der Schule 
kennengelernt, was ein paar Tage her ist. Wir hatten 
damals einen sehr engagierten Sportreferendar, der 
neben Basketball, Volleyball und Badminton eine neue 
Sportart einbringen wollte. Der hat uns Capoeira ge-
zeigt. Ich würde gerne mal nach Brasilien reisen und 
mir anschauen, wie sie das da auf der Straße machen.
Wo zieht es Sie hin, wenn Sie verreisen? 
Im Juni nach Irland. Ich will da ein bisschen wandern 
gehen und mir die Städte anschauen. Ansonsten ver-
reise ich auch gerne mal weiter weg. Ich war letztes 

 Ja, ich hätte es 
anfangs gar nicht 
gedacht

 

 Friederike Christian auf die Frage,  

ob Ulm eine lebenswerte Stadt ist

Fährt selbst viel Fahrrad // Die 
Lieblingsstrecken von Friederike Christian 
sind am Hochsträß, im Lonetal und 
entlang der Donau

Können Sie ein Beispiel nennen? 
Es gibt zum Beispiel eine Radfahrerampel, an der man 
drückt, aber noch nicht an der Haltelinie ist. Wenn man 
zur Haltelinie vorfährt, ist die Ampel dann grün. Das 
ist das Lustige an meinem Job: Man läuft durch andere 
Städte, sieht etwas, macht ein Foto mit dem Handy und 
am Montag im Büro schaut man, ob man sowas auch in 
der eigenen Stadt umsetzen kann.
Also hat man immer einen geschärften Fahrradblick? 
Genau! Wir haben in Ulm Haltegriffe an den Ampel-
masten und Standbretter vor der Ampel. Diese Idee 
haben meine Kollegen aus Kopenhagen übernommen. 
Es gibt auch in Ulm Fahrradparkhäuser – am Rathaus und 
am Deutschhaus. Werden die gut angenommen?
Es ist wichtig, dass wir so etwas haben. Das »Rad-
haus« am Rathaus wird gut angenommen. Das Park-
haus Deutschhaus ist eine gute Idee, aber der Standort 
ist etwas versteckt. Im Zuge des Bahnhofsumbaus ist 
geplant, einen zentraleren Standort für die Fahrräder 
im Parkhaus zu schaffen. Es ist ein wichtiger Ansatz, 
um sichere Abstellmöglichkeiten zu schaffen. 
Richtet sich das Angebot eher an Reiseradler?
Nicht nur, auch an Alltagsradler und Pendler im Bahn-
hofsbereich. Ich bin früher gependelt und habe ein Fahr-
rad für den Bahnhof. Das hat mal 40 Euro gekostet und 
da brennt mir nicht das Herz, wenn es wegkommt. Aber 
viele müssen weitere Strecken zum Bahnhof fahren und 
brauchen ein gutes Fahrrad dafür. Da ist es wichtig, dass 
wir gute Abstellmöglichkeiten haben. Wir haben auch 

Fahrradboxen, die man privat mieten kann. Die Miete 
ist nicht teuer und die laufen sehr gut. Im Donautal ha-
ben wir zum Beispiel solche Fahrradboxen. Das ist für 
die Mitarbeiter der dortigen Betriebe ganz interessant.
In vielen Metropolen gibt es mittlerweile Leihfahrräder. Ist 
so etwas für Ulm interessant und realisierbar?
Es gab vor ein paar Jahren schon mal die Idee, ein Leih-
fahrradsystem in Ulm einzuführen. Damals ist aber ent-
schieden worden, dass es aus Kosten- und Kapazitäts-
gründen für Ulm gerade nicht umgesetzt werden kann. 
Man braucht jemand, der es betreut und es ist sehr ko-
stenintensiv. Ein erster Schritt ist, dass wir Leihfahr-
räder bei der Ulm/Neu-Ulm Touristik haben. Das sind 
zwanzig Räder. Im Moment ist es nur möglich, diese 
beim Stadthaus als Gruppe auszuleihen. Ein Mitarbei-
ter muss die Interessenten dann zum Radhaus Deutsch-
haus begleiten, um die Ausleihe vorzunehmen. Wir 
möchten erreichen, dass das System flexibler wird. Fle-
xible Leihfahrradsysteme sind sehr reizvoll. Man muss 
aber die entsprechenden Strukturen dafür schaffen. 
Sie sind auch in der Freizeit selbst fleißige Fahrradfahrerin. 
Haben Sie eine Geheimtipptour hier in der Gegend?
Am Hochsträß und im Lonetal ist es sehr schön. Den Do-
nauradweg fahre ich auch sehr gerne. Wir haben auch 
seit vergangenem Jahr mit der StadtRadRoute eine sehr 
schöne Tour durch die Ulmer Innenstadt. Außerdem 
sind wir nicht weit weg von Bodensee und Allgäu. Ich 
steige öfters mit dem Fahrrad in die Bahn nach Fried-
richshafen und radele von dort aus los. Ich schätze es 
sehr, dass ich so nah an diesen tollen Regionen wohne.
Eher die bequeme Fahrradfahrerin auf dem geteerten Weg 
um den See oder richtig Downhill?
Mountainbike fahre ich nicht, aber vielleicht mache ich 
das mal irgendwann. Ich fahre eher Cross- oder Renn-
rad. Das Crossrad benutze ich zum Beispiel, wenn es 
auf geschotterten Straßen zu den Seen Richtung Sen-
den an der Iller entlang geht. Ansonsten mag ich mein 
Rennrad sehr gerne. Ich bin eher kein Spazierfahrer. 
Letztes Jahr bin ich mit meiner Schwester und ihrer 
Familie am Rhein entlang gefahren und dann fährt 
man natürlich gemütlicher, wenn Kinder dabei sind. 
Das finde ich auch sehr schön, aber ich fahre auch ger-
ne sportlich und sehe es als Sport. Man bekommt dabei 
den Kopf wunderbar frei. 
Ist Sport ein wichtiger Teil Ihres Lebens und Radfahren 
der Hauptsport?
Nein, das ist nicht der Hauptsport, sondern eine von drei 
Sportarten. Ich gehe auch gerne joggen, aber vor allem 
mache ich seit einem Jahr ein bisschen intensiver Capo-
eira, eine Kampf- und Tanzsportart aus Brasilien. Man 
macht gemeinsam Musik und dazu ein Spiel mit Bewe-
gungsabläufen und Kicks. Das ist super, weil es neben 
der sportlichen Komponente auch eine tolle Gemein-
schaft gibt. Es sind immer zwei Leute im Kreis, portu-

ZUR PERSON//FRIEDERIKE CHRISTIAN
Friederike Christian ist 28 Jahre alt und stammt ursprünglich aus dem 
Rheinland (Bonn). Sie studierte Stadtplanung an der HafenCity Universi-
tät Hamburg sowie an der TU Berlin und verbrachte zudem ein Semester 
im Ausland an der Jagiellonen-Universität in Krakau. Ihr Masterstudium in 
Wirtschafts- und Humangeografie hat sie an der Goethe-Universität Frank-
furt abgeschlossen. Hier hat sie sich in ihrem Nebenjob mit dem Mobilitäts-
management in der Rhein-Main-Region beschäftigt. In den Jahren 2015 und 
2016 war sie als Verkehrsplanerin für Rad- und Nahverkehr im Landkreis 
Göppingen tätig, bis sie im Dezember 2016 als Fahrradbeauftragte zur Stadt 
Ulm wechselte. 
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Jahr in Vietnam und auf Kuba. Ich habe Glück, durch 
mein Auslandsemester ein paar Leute im Ausland zu 
kennen und besuche die hin und wieder dort. Durch 
mein Studium der Stadtplanung interessiert mich 
das Thema Stadtentwicklung sehr. Ich war letztes 
Jahr auch in Nantes. Die haben dort die ganze Hafen-
kante mit wirklich interessanten Ansätzen und Häu-
sern umgebaut. Das war für mich spannend, weil ich 
meinen Bachelor in Hamburg gemacht habe und dann 
einen direkten Vergleich zur dortigen Umgestaltung 
des ehemaligen Hafengebiets hatte. Ich mache ger-
ne Städtetourismus, laufe durch die Nebenstraßen 
und lasse die Stadt auf mich zukommen und schaue 
mir auch gerne das an, was nicht unbedingt im Rei-
seführer steht. 
Sie waren in vielen Städten. Ist Ulm eine lebenswerte Stadt 
für Sie? Sind Sie angekommen und zufrieden?
Ja, ich hätte es anfangs gar nicht gedacht. Wenn man mir 
vor vier Jahren gesagt hätte, dass ich mal in Ulm oder 
in Schwaben leben werde, hätte ich gesagt, da zieht es 
mich nicht hin. Aber auch nach Frankfurt hat es mich 
damals wenig gezogen. Es ergab sich dann immer durch 
die Sache, die sich dort anbot, durch das Studium oder 
jetzt durch den Job. Aber ich muss sagen, es gefällt mir 
echt gut, weil ich es schätze, diese nahen Wege zu haben. 
Ich finde es schön, dass ich die Leute, die ich kenne, ein-
fach zufällig treffe und dann spontan einen Kaffee trin-
ken gehe. Das finde ich echt lebenswert. Es gibt außer-
dem eine super schöne Altstadt und die Donau. Einen 
schönen Fluss finde ich immer wichtig in einer Stadt. 

Ich habe auch ein halbes 
Jahr in Stuttgart gelebt, 
das habe ich bei der Auf-
listung ganz vergessen. In 
Stuttgart oder Frankfurt 
kann man im Sommer an 
keinen Badesee fahren, 
ohne dass man wie eine 
Ölsardine daliegt. Das ist 
hier anders.

Reicht Ihnen das Kulturangebot? Ist Ihnen das wichtig? 
Gehen Sie ins Theater, in die Oper oder Konzerte?
Das ist schon wichtig und etwas, das man hin und wie-
der aus dem Großstadtleben vermisst. Ich gehe auch 
gerne auf Flohmärkte. Da fehlt mir manchmal die Viel-
falt. Ich finde aber trotzdem, dass es hier sehr viele 
Angebote gibt. Es ist mir noch nicht passiert, dass es 
mir hier total langweilig war. Ich gehe gerne ins Thea-
ter oder ins Roxy und freue mich, dass die Stiege wie-
der offen hat. 
Lesen Sie gerne und viel?
Ich lese sehr gerne, muss aber sagen, dass ich im Ver-
gleich zu meinen Familienmitgliedern, die die reinsten 
Bücherwürmer sind, diejenige bin, die am wenigsten 
liest. Ich muss mir dafür Zeit und Muße nehmen. Zur-
zeit lese ich den Roman »Americanah« von Chimaman-
da Ngozi Adichie. Da geht um gesellschaftspolitische 
Sachen und Alltagsrassismus. Ansonsten lese ich ger-
ne Bücher von Martin Suter und am Wochenende ganz 
entspannt die Zeitung. 

Kocht und isst gerne // Friederike 
Christian mag die vietnamesische und 
italienische Küche
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Welche Musik reizt Sie?
Es kommt auf den Anlass an. Ich mag sehr gerne Indie, 
Singer-Songwriter und solche Sachen. Aber auch elek-
tronische Musik und Balkanbeats mag ich gerne, wenn 
ich tanzen gehe.
Kann man Ihnen mit Essen eine Freude machen?
Oh ja, sehr. Ich esse sehr gerne. 
Mit welchem Essen kann man Ihnen die größte Freude ma-
chen?
Es gibt so viel gutes Essen. Was ich sehr gerne habe, 
ist vietnamesisches Essen. Das hat sich durch den 
Urlaub dort letztes Jahr auch verstärkt. Als ich wie-
derkam, hatte ich ein ziemliches Down, weil mir das 
deutsche Essen nicht mehr geschmeckt hat. Selbst 
die gute Pizza beim Italiener hat mir nicht mehr so 
gut geschmeckt. Vietnamesisch ist sehr frisch. Das 
ist nicht dieser Fritteusen-Charme von vielen Asia-
Imbissen, den man hier häufig antrifft. Ich esse auch 
sehr gerne italienisch. Es sollte nicht zu fettig oder 
zu schwer sein. 
Kann man Sie mit Gourmetküche locken?
Für mich darf es gerne einen alternativeren Charakter 
haben, aber ich würde auch zur Gourmetküche nicht 
nein sagen. Ich koche auch gerne selber.

Das wäre die nächste Frage gewesen …
Ich koche kaum nach Rezept und gerne in Gesellschaft. 
Wenn ich für mich selber koche, ist es eher schnelle 
Küche. Ich wohne in einer großen WG, in der es immer 
Leute gibt, die kochen. Generell mag ich es, wenn man 
das zusammen macht. 
Und was trinken Sie am liebsten dazu?
Einen guten Wein. Ich bin kein großer Weinkenner. Ei-
nen roten oder weißen, je nach dem was es dazu gibt. 
Ich mag Rioja oder einen guten Primitivo gerne, auf 
jeden Fall trocken. Wenn der Abend nach dem Essen 
weitergehen soll, lieber einen Weißwein. Von Rotwein 
werde ich müde. 
Was fällt Ihnen spontan ein zu …
… Karl Freiherr von Drais?
Ein Genie!
… E-Bikes? 
Sie haben viel Potenzial, mehr Leute aufs Fahrrad zu 
bringen, die sonst vielleicht nicht mehr fahren würden. 
E-Bikes müssen natürlich auch bei der Infrastruktur-
planung berücksichtigt werden - Radfahrer werden 
mehr und schneller. 
… Tim von Winning?
Unser Baubürgermeister.

ANZEIGE

WERDE TEIL DES TEAMS – MACH BEI UNS DEINEN BFD!

Du hast ein großes Herz für Menschen? Dann lass uns 
gemeinsam Schwung und Freude in das Leben Anderer 
bringen! 

Wir bieten Dir die Möglichkeit, Deine eigenen Grenzen 
kennen zu lernen und Dich weiter zu entwickeln! Egal ob 
Du nach einer Ausbildung suchst oder Dein Praktikum/
BFD sinnvoll nutzen willst – unser Team wartet auf Dich! 

BEWIRB DICH JETZT – WIR FREUEN UNS AUF DICH!

CURANUM Seniorenstift Ulm (ehm. ELISA)
Herrn Martin Grünitz, Einrichtungsleitung
Friedenstraße 39 · 89073 Ulm
Telefon: 0731 9221-09
E-Mail: martin.gruenitz@korian.de 
www.korian.de

ALTER!
SOZIAL IST VOLL MEIN DING.

www.geydan-gnamm.de
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STEAK. SPARE-
RIBS. GRILL-
WÜRSCHTLE: DIE 
GRILLSAISON IST 
ERÖFFNET! BEI 
GEYDAN-GNAMM 
FINDEN SIE, WAS 
GRILLS HEISS 
MACHT!

DOPPELT LECKER:
IN NEU-ULM & ULM.

Neu-Ulm
Ludwigstraße 23-25.

Ulm
Platzgasse 16.

Die leckere Hotline
0731 . 970 730 Alles, was heiß macht,

ist erlaubt: Grillsaison!
ANDERE HABEN GRILLSACHEN. WIR GRILLGUT. Gut – denn 
was auch immer von Geydan-Gnamm auf den Grill kommt, 
steht für höchste Qualität, Nachhaltigkeit und Vertrauen.

Probieren Sie unsere mit 
viel Liebe und besten 
Zutaten gemachten 
Grillwürschtle! Ob weiß 
oder rot – alle haben 
einen extrem hohen 
Anteil an magerem, hand-
verlesenem  Rind- und 
Schweinefl eisch. Und wir 
machen sie täglich frisch!

mgg_17_0593_Anz_SpaZz_Juni_2017_RZ.indd   1 19.05.17   10:13
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Fahradbeauftragte Friederike Christian // Im Gespräch mit den SpaZzen Philipp Schneider (links) und Daniel M. Grafberger

Ist es gut, einen Chef wie ihn zu haben, der viel Fahrrad fährt?
Ja, wirklich super. Da bekommen wir auf jeden Fall Un-
terstützung, wenn die Spitze das vorlebt. Das merkt 
man auch bei der Radfahrverkehrsförderung, da er 
bei einigen Projekten von sich aus sagt, da müssen wir 
noch was für Radfahrer machen. 
Mit wem würden Sie gerne mal im Aufzug stecken bleiben?
Ich würde gerne den Baubürgermeister von Kopenha-
gen im Aufzug interviewen und fragen, wie er das in 
seiner Stadt alles so macht. Es gibt keine Woche, in der 
man im Radverkehrskontext nicht von Kopenhagen 
hört. Ich glaube, dass die auch etwas zu berichten ha-
ben, das nicht immer nur schillert, und ein Austausch 
spannend wäre. 

Der SpaZz-Wein des Monats:  
Langhe Arneis DOC

Weingut: Bosio Family Estates, Santo Stefano 
Belbo, Italienlien
Jahrgang: 2015
Preis pro Flasche: 7,50 €

Exklusiv für SpaZz-Leser: 
6er-Karton für 40 Euro!

erhältlich bei 
Antonio Meccariello 
Karlstraße 33, 89073 Ulm 
Tel. 0731 2060685

»Der Wein des Monats für Juni ist ein reinsortiger Arneis mit 
strohgelber Farbe, dessen Ausbau in Stahlbehältern erfolgte. 
Auf dem Gaumen ist er sanft mit Aromen von Früchten und Blü-
ten, die Säure ist gut ausbalanciert. Am besten servieren Sie die-
sen tollen Sommerwein bei 8 °C – einfach so auf der Terrasse, als 
Aperitif oder zu Fischgerichten.«

Der Berkeley-Professor Philipp Teltock wertete ca. 82.000 
Prognosen aus, von über 200 Experten und über einen 
Zeitraum von 10 Jahren. Das Ergebnis war katastrophal 
schlecht! Als besonders schlechte Zukunftspropheten 
erweisen sich jene Experten, die die größte Medienauf-
merksamkeit auf sich vereinigen konnten. Die Unter-
gangspropheten bildeten die Spitze, kassierten aber für 
ihren Pessimismus und ihre pathologische Verlogenheit 
die höchsten Zuwendungen. Geld stinkt nicht, das weiß 
besonders die linke Mischpoke zu schätzen.
Wie soll denn Martin Schulz eine Wahl gewinnen, wenn er 
eine Minderheit vertritt? 78 % der Wähler sind nämlich 
ganz zufrieden mit ihrem Leben, sogar glücklich, und 
nur 7 % unglücklich. Der Rest sagt weder noch! Die SPD 
hat versäumt, in die Zukunft zu denken. Gerechtigkeit, 
was immer jeder darunter verstehen mag, klingt nach 
nachträglichem Ausgleich, nach billigem Nachtreten. 
Dabei vergessen die Genossen offensichtlich, dass sie 
fast 18 Jahre in Regierungsverantwortung waren und 
oft den Finanzminister, den Wirtschaftsminister und 
fast immer die Sozialministerien besetzt hielten. Wenn 
man sich nicht mit der Realität auseinandersetzt und 
sie gar negiert, dann muss man sich halt mit den Folgen 
beschäftigen. Das heißt verlorene Wahlen, obwohl die 
Kanzlerin eigentlich auch nicht mehr wählbar ist. Schulz 
ist ein Plagiat und kein Hoffnungsträger. Wie ich schon 
vor Monaten hier schrieb, hat die SPD noch immer ihre 
vermeintlichen Superstars gekillt! 
Gegen Chlorhuhngefühle kommt die Vernunft nicht an. 
Und die Grünen – außer dem BW-Ministerpräsidenten 
Kretschmann und auch dem Tübinger OB Boris Palmer, 
die sich Kanzlerinnenpositionen zu eigenen gemacht ha-
ben – haben das bei den Grünen die wenigsten gecheckt. 
Der freie Handel protegiert am meisten den Verbrau-
cher! Nettoprotektionismus à la Donald Trump produ-
ziert Verlierer! Das wusste schon vor 200 Jahren David 
Ricardo, der ein Manifest über Freihandel schrieb. Die 
Grünen sind nicht mehr sexy, sondern bräsig und muffig 
geworden. Es scheint, dass die Zeit an ihnen vorbeiging. 
Die alte Leier zieht nicht mehr und Fukushima ist nicht 
jeden Tag, deshalb verlieren sie Wahlen.
Übrigens: Ist die Integration – wir sprechen dabei doch 
nicht über Chinesen, Spanier, Inder, Portugiesen etc. pp. 
– auch deshalb gescheitert, weil wir an den Schulen nicht 
regelmäßig halal kochen oder nicht alle Lehrerinnen 
Kopftuch tragen? Wir hätten die Erdogan-Wähler bes-
ser abholen sollen, höre ich einige Linksträger sprechen. 

Walter Feucht: Multi-Unternehmer, 
Vorsitzender der TSG Söflingen,  
Knallbonbon-Veranstalter,  
Familien vater, Ex-Stadtrat

Kristallkugelexperten und Prognoseillusionen

Quergedachtes von Walter FeuchtFeuchts Einwurf

Noch nie hat sich eine Gesellschaft so um Zuwanderer 
bemüht, wie es die deutsche Gesellschaft bis heute tut. 
Die Integrationsmaschinerie hat gigantische Ausmaße 
angenommen. Jetzt will auch der »Herr Schulz« härter 
durchgreifen!
Könnte es aber nicht auch so sein, dass autoritär geprägte 
Menschen, wie es ein Großteil der türkischen Gesell-
schaft nun mal ist, eine liberale Demokratisierung ab-
lehnen und deshalb den Führer wählen? Zur Integration 
gehören immer zwei! Wer in den USA die »Bill of Rights« 
nicht anerkennt, den dortigen Lebensstil nicht akzeptie-
ren kann, der wird kompromisslos ausgewiesen. Kana-
da ist diesbezüglich noch deutlicher und Australien ist 
rigoros konsequent.

 Seriös aber herzlich, 

 Walter FeuchtIhr Wunsch an Ulm?
Ich kann es nicht ganz losgelöst von dem Thema, das 
ich jeden Tag bearbeite, sehen: dass man gelassen ist, 
dass jeder sich mal in die Rolle des anderen versetzt. 
Wir haben immer dieses »die blöden Radfahrer«, »die 
blöden Autofahrer«. Jeder, der Rad fährt, ist sicher-
lich schon mal Auto gefahren und umgekehrt. Wenn 
jeder entspannter und nachsichtiger ist, geht es am 
Ende besser.
Unsere obligatorische »Schlussfrage«: Bitte stellen Sie 
dem SpaZz eine Frage …
Hat der SpaZz schon mal in Betracht gezogen, die Ko-
lumne von Walter Feucht einzustellen?
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OXX Lager erhält für Qualität, 
Geschmack und Optik den GOLD 
AWARD 2016. Am EUROPEAN BEER 
STAR 2016 nahmen insgesamt 
2.103 Biere aus 44 Ländern teil.
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... Herr Napolitano

Michele Napolitano ist Inhaber der Cinema Café Bar 
in der Lichtburg in Ulm. Gebürtig stammt er aus Ita-
lien und lebt diese Mentalität, was ihn zu einem der 
beliebtesten Baristas der Stadt macht. Neben der Cine-
ma Café Bar betreibt er noch einen Catering-Service; 
zudem kann man seine Kochkünste mit seinem »Ri-
storante Ambulante« auch für sich zu Hause mieten.

Ihr Sternzeichen und was daran typisch für Sie ist?
Skorpion – hasst Oberflächlichkeit und ist sensibel
Ihre Schuhgröße?
42,5
Ihr Leibgericht?
Das ganze Repertoire der italienischen Küche
Was treibt Sie an?
Die Freude am Tun
Das Schönste an der Region Ulm/Neu-Ulm?
Die Schwäbische Alb und die Nähe zu den Alpen
Auf welche Frage wüssten Sie gerne eine Antwort?
Wie lange der Frieden noch hält
Was war als Kind Ihr Berufstraum?
Restaurator
Das Thema, wenn Sie ein Buch schreiben würden?
Griechische und römische Kunst und Kultur
Was lieben Sie, was verachten Sie?
Ich liebe Aufrichtigkeit, verachte die Lüge
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Mit dem Fahrrad den Jakobsweg bis Compostella

»Bei uns finden junge Flüchtlinge ein offenes Ohr«
Jochen Beuter kümmert sich beim Oberlin e. V. um das Projekt INDALO. Im Gespräch mit dem SpaZz erläutert er die Grundi-
dee, wie das Angebot aussieht und die noch fragliche Weiterfinanzierung

SpaZz: Herr Beuter, was ist die Aufgabe von Oberlin e. V.?
Jochen Beuter: Der Oberlin e. V. ist eine evangelische 
Einrichtung für Jugendhilfe in Ulm. Unsere Aufgabe 
ist es, Kinder, Jugendliche bzw. junge Erwachsene und 
Familien zu unterstützen, die phasenweise auf Hilfs-
angebote angewiesen sind. Eines unserer Angebote ist 
das – derzeit noch von der Aktion Mensch geförderte 
– Projekt INDALO.
Das Projekt INDALO richtet sich an Flüchtlinge, wie sieht 
es genau aus?
Bei uns finden junge Flüchtlinge bis 27 Jahre in erster 
Linie ein offenes Ohr für alle ihre Fragen, Anliegen und 
Wünsche (Familie, Freizeit, Ämterkontakte, Bewer-
bungen etc.). Da wir sehr gut vernetzt sind, haben wir 
die Möglichkeit, mit den jungen Menschen zusammen 
die richtigen Ansprechpartner für die jeweilige Frage-
stellung zu finden, sofern wir ihnen nicht direkt weiter-
helfen können. Darüber hinaus gibt es unsere offenen 
Angebote wie die Lern- und Alphabetisierungstreffen, 
den Offenen Treff (spielen, Musik hören, Tee trinken, 
quatschen) oder den monatlich stattfindenden Filma-
bend. Besonders gefragt sind derzeit die Vorbereitung 
auf die Anhörung im Asylverfahren (Interview) sowie 
Info-Abende zum Integrationsgesetz.
Was wurde bereits erreicht?
In den letzten 2,5 Jahren wurden über 150 junge Men-
schen – teilweise über einen längeren Zeitraum – bera-
ten und begleitet. Besonderen Unterstützungsbedarf 
innerhalb dieser Gruppe haben unserer Ansicht nach 
die (unbegleiteten) jungen erwachsenen Flüchtlinge, 
da diese zwar fast den selben Hilfebedarf haben wie 
die unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge, aber in 

der Regel keinen Zugang (mehr) zu den klassischen An-
geboten der Jugendhilfe. Diese jungen Menschen, von 
denen viele vermutlich längere Zeit oder sogar für im-
mer in Deutschland bleiben werden, bei ihren Integra-
tionsbemühungen zu unterstützen, ist eine der drin-
gendsten gesamtgesellschaftlichen Aufgaben – und das 
ganzheitlich und nicht nur im Hinblick darauf, welchen 
»Wert« diese jungen Menschen als potenzielle zukünf-
tige Arbeitskräfte für unsere Gesellschaft einmal haben 
könnten. Wenn das nicht gelingt, wäre das ein schwerer 
Rückschlag – nicht nur für die jungen Menschen selbst, 
sondern auch für uns als Gesellschaft.
Wie sieht die Zukunft aus?
Da die Projektförderung Ende November dieses Jahres 
ausläuft und wir der Überzeugung sind, dass INDALO 
noch weiterhin gebraucht wird, beschäftigen wir uns 
derzeit intensiv mit der Frage der weiteren Finanzie-
rung. Wenn Sie uns darin unterstützen wollen, dass es 
auch weiterhin ein ganzheitliches niederschwelliges 
Angebot für junge Flüchtlinge in Ulm gibt, das mit sei-
ner Arbeit zu einer gelingenden Integration beiträgt, 
dann würden wir uns über eine Spende freuen. Wir 
sind dankbar für jede Unterstützung! 
 
 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Jochen Beuter // Zuständig für das 
Projekt INDALO bei Oberlin e. V.

INDALO ermöglicht viele Aktivitäten 
// Ist aber auch eine Anlaufstelle für 
Fragen, Anliegen und Wünsche

Liebes Tagebuch,
in Ulm scheint die heile Welt bald in Per fek tion zu bestehen. Die Baustellenpro-
blematik forder t lediglich noch ein müdes Gähnen im Gemeinderat, zumindest 
hat dies bei der CDU den Anschein. Oder ist die Debatte eines Rauchverbots in 
der Innenstadt eventuell nur ein Ablenkungsmanöver? Zugegeben, Kippenstum-
mel auf den Straßen sind eher unsex y für ein Stadtbild, und auch das mühse-
lige Entfernen aus den Fugen der P flastersteine möchte man den Mitarbeitern 
der EBU ersparen. Soweit geht jeder mit. Aber ein komplettes Rauchverbot, 
gerade in hochfrequentier ten Gebieten? Ob dies dem Einkaufserlebnis Ulmer 
Innenstadt zuträglich ist, scheint zumindest fraglich. Wenn Ordnungshüter 
die Geldbeutel der Passanten schon wegen weg geflippten Zigaretten leeren, 
bleibt für den Einkauf nicht mehr viel übrig. Dann lieber zu Hause auf dem Bal-
kon, mit Zigarette im Anschlag, auf Amazon shoppen. Mit einem Rauchverbot 
verhält es sich ein bisschen wie Kopfschmerzen mit Kopfschmerztabletten zu 
bekämpfen, anstatt am Vorabend das letzte, schlechte Bier wegzulassen. Eine 
Lösung bestünde darin, mehr Aschenbecher aufzustellen – das funk tionier t in 
anderen Städten auch her vorragend. Mit dem Verbot würde die Problematik 
möglicher weise nur verlager t. Der Starkraucher greif t, seiner Sucht geschuldet, 
zum Nikotinkaugummi und spuck t diesen auf den P flasterstein. Eingetretene 
Kaugummis bedecken den Bodenbelag ohnehin schon zu sehr, eine Reinigung 
hierbei ist noch auf wendiger ...

Philipp Schneider // Jahrgang 1988
Süchtig

PHILIPP S TAGEBUCH Gesammelte Eindrücke und Erfahrungen
Eintrag Nummer 10: Immer auf die Raucher
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INFORMATION
Das Spendenkonto bei der Sparkasse Ulm: 
BIC: SOLADES1ULM, IBAN: DE 95 630 500 000 000 002 527
Bei Fragen zum Projekt INDALO hilft Jochen Beuter gerne weiter:  
j.beuter@oberlin-ulm.de, Tel. 0731 85074746

MAL EHRLICH ...
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Zum Verschwinden von Thomas Kahl aus diesem Teil der Welt

 
Thomas Kahl ist tot. Selbstverständlich hätte er sich 
gegen jeglichen Nachruf verwahrt. So wie er sich 
auch Eröffnungsreden zu seinen Ausstellungen am 
liebsten verbeten hätte. Vorher zumindest. Hinter-
her brummelte er meist einen Spruch, der seine Rüh-
rung verbergen sollte. 
Die große Geste, der betont coole Auftritt waren seine 
Maskerade für ein heißes, ein unbedingtes Ringen 
um Kunst, die im Fall von Thomas Kahl die Abgren-
zung zum Leben nicht kennt und nicht will. »Der Ma-
ler soll nicht bloß malen, was er vor sich sieht, son-
dern auch, was er in sich sieht. Sieht er aber nichts 
in sich, so unterlasse er auch zu malen, was er vor 
sich sieht. Sonst werden seine Bilder den Spanischen 
Wänden gleichen, hinter denen man nur Kranke und 
Tote erwartet«, formulierte der große Maler der Ro-
mantik, Caspar David Friedrich. Der gebürtige Zit-
tauer Kahl wusste genau hinzusehen. Er streichelt 
– und hier muss die Erinnerung in das lebensbeja-
hende Präsens gehen – mit seinem zärtlichen Blick 
der Welt ihre Geheimnisse ab: den Käfern, den Pil-
zen oder den Broten, auf die sein Werk manchmal zu 
Unrecht verengt wird. 
Er destilliert aus dem Wirrwarr des Alltäglichen, wie 
Brotschneidemaschinen, Geschirrtüchern oder zu-
letzt Bojen, die Wunder und Geschichten, die deren 
Wesen ausmachen. Wo die früh verblichene Ulmer 
Hochschule für Gestaltung von einer »Moral der Ge-
genstände« ausging, interessiert sich der einstige 
»King Kahl« stets für die Seele der Gegenstände. 
Hier steht er in der Tradition der Romantiker. Wie sie 

I N  M E M O R I A M 

Der zärtliche Rabauke

ist er, der mit 17 Jahren aus der DDR kam, ein Su-
chender. Doch sucht er nicht aus der Geborgenheit 
einer bürgerlichen Existenz heraus. Thomas Kahl 
ist ein vehementer, unbedingter Verfechter seines 
Künstlertums. Das Lauwarme ist ihm sowohl in sei-
nem Werk als auch in seinen Beziehungen verdäch-
tig, scheint ihm lähmend, korrumpierend. Deshalb 
wirft er sich mit rabaukenhaftem Mut ins Leben. 
Manchmal hadert er mit dem Leben. Weil er es liebt. 
Wir alle hadern immer wieder mit jenen, die wir am 
meisten lieben. 
Der Blick des mit 53 Jahren aus diesem Teil der Welt 
verschwundenen Malers geht immer auch nach in-
nen, zu den eigenen Abgründen und Gipfeln. In sei-
nen Totentänzen oder Dioramen ringt er selbst dem 
größten Widersacher des von ihm so geliebten Le-
bens, dem Tod, ein Lächeln ab. Tanzend wirkt sogar 
der Knochenmann menschlich. 
Es gehört zu den großen Irrtümern, dass erst die 
schwere Krankheit Kahls Auseinandersetzung mit 
dem Tod ausgelöst hat. Jemand, der sich mit so scho-
nungsloser Vehemenz ins Leben wirft, kann den Tod 
nicht negieren. Es wäre geradezu böswillig, diesem 
genauen Beobachter des Außen und noch mehr des 
Innen ausgerechnet in Hinblick auf die Endlichkeit ei-
nen blinden Fleck anzudichten. Schon in frühen Wer-
ken tauchen Hinweise auf den »Boiner-Karle« auf.
Thomas Kahl hinterlässt einen Sohn, Eltern, Familie, 
eine Lebensgefährtin und deren Tochter, Freunde, 
Kumpane. Thomas Kahl lebt. In zahlreichen Bildern, 
aber vor allem in zahllosen Herzen.  Jürgen Widmer

»Musikprobe« // 19 x 26,5 cm, Diorama, 2013
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Finde mehr als 
nur einen Job. 
Kleine & große Firmen zeigen  
Dir, was sie zu bieten haben.

proffile.de

         Kennst du nur 
              die Großen?

Bewerber lieben uns

PROFFILE
mit

Doppel-FF
Als Buch und

im Netz

Jetzt Fan werden: 
www.facebook.com/proffile.de/

P_anzeige_spaZz_4-2017.indd   1 18.04.2017   12:03:25
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MUSIKSOMMER EHINGEN  
VOM 24. JUNI BIS 23. JULI 2017

Bereits seit 21 Jahren gehört der Musiksommer Ehingen zum 
festen Bestandteil des reichhaltigen Ehinger Kulturlebens. In-
spiriert durch 20 Jahre Chorserenade, dem traditionellen Open-
Air-Treffen Ehinger Chöre und Musikanten, liegt der Schwer-
punkt in diesem Jahr auf Gesang. Den Zuschauer erwartet ein 
vielfältiges Programm von A cappella über Chanson und Chor-
gesang bis hin zu Musikkabarett. Neben Vokalmusik bietet der 
Musiksommer wie gewohnt eine abwechslungsreiche Auswahl 
verschiedener Genres wie Klassik, Pop, Blasorchester, Kinder-
konzert oder Big Band. Nach Ehingen eingeladen sind regionale, 
überregionale und internationale Künstlerinnen und Künstler. 
Die hohe Qualität des Programms zeigt sich auch daran, dass 
gleich mehrere der auftretenden Musiker aktuell für ihre Arbeit 
mit Preisen ausgezeichnet wurden. 
www.musiksommer-ehingen.de

ULMER WERBEAGENTUR  
HÖRGER UND PARTNER UNTERSTÜTZT  
KINDERSCHUTZBUND ULM/NEU-ULM E. V.

Die Ulmer Werbeagentur Hörger und Partner spendete auch 
in diesem Jahr für wohltätige Zwecke. Der Empfänger war der 
lokale Ortsverband des Deutschen Kinderschutzbundes e. V., 
DKSB. Die Förderung entstand aus der Weihnachtskartenak-
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tion der Agentur. Pro wieder erhaltener Karte wurden 10 Euro 
gespendet. Entgegengenommen wurde der Scheck über am 
Ende 1000 Euro von DKSB-Stellenleiter Lothar Steurer und 
seiner Kollegin Bettina Müller. Die Agentur spendet seit 1998 
für den guten Zweck und will das auch in Zukunft tun.
www.hoerger.de

TOCHTER VON ALICE COOPER AUF  
ULMER PLATTENLABEL!

Da ist dem Ulmer Platten-Label EL PUERTO RECORDS der näch-
ste große Coup gelungen! Die US-Rocker von Beasto Blanco um 
den langjährigen Alice Cooper-Bassisten Chuck Garric und Ca-
lico Cooper, Tochter von Alice Cooper, veröffentlichten am 19. 
5. 2017 ihr selbstbetiteltes zweites Album europaweit bei der 
aufstrebenden Ulmer Plattenfirma. Die Fachpresse ist sich ei-
nig: Mit einer Mischung aus »Rob Zombie meets Motörhead und 
einer Prise Tito & Tarantula« sind »dreizehn starke Rocksongs 
herausgekommen, die förmlich nach großen Arenen rufen«.
www.el-puerto-records.com

HARIS PAPAPOSTOLOU IST  
VDP.TRAUBENADLER-SOMMELIER 2017

Haris Papapostolou, Inhaber des Ulmer Restaurants Yamas, 
ist »VDP.Traubenadler Sommelier 2017«. Diese Auszeichnung 
erhielt der passionierte Gastronom im Rahmen der Eröffnung 
der VDP.Weinbörse 2017 in Mainz. Bereits zum dritten Mal rief 
der Bundesverband deutscher Prädikatsweingüter gemeinsam 
mit dem Fachmagazin »meininger sommelier« zu diesem Wett-

bewerb auf. 15 Sommeliers aus ganz Deutschland bewarben 
sich in diesem Jahr unter dem Motto »Originelle, innovative 
Weinkartenkonzepte« mit ihrer Weinkarte. Statt wie bisher 
mehrere Plätze zu vergeben, ernannte der Verband 2017 le-
diglich zwei Sieger – unter diesen Papapostolou.
www.yamas-ulm.de

LAND-ART-PROJEKT STEINFLUT

Das Ulmer Künstlerpaar 
Alfred und Eka Bradler 
haben für den Zeitraum 
vom 25.Juni bis 9. Juli 
2017 in den Geröllhalden 
des Piz Lagrev oberhalb 
des Silser Sees an der 
Via Engiadina unweit von 
Sils, Engadin, Schweiz ein 

aufwendiges Land-Art-Projekt auf die Beine gestellt. Der Titel 
des Projekts lautet Steinflut; gemäß dieses Titels installierte 
das Paar in den Geröllhalden oberhalb des Silser Sees am Fuße 
des Piz Lagrev, wo Wetter, Wind, Regen und gefrierendes Was-
ser zur Erosion des Felsen führen und sich riesige Geröllhalden 
ausdehnen, das Land-Art-Projekt.
www.alfred-bradler.com

LIONS CLUB LÄDT ZUR OLDTIMER-RALLYE

O l d t i m e r- B e s i t z e r 
und Oldtimer-Fans 
sollten sich den 25. 
Juni dick im Kalender 
ans treichen, dann 
star tet in der Old-
timer fabrik Classic 
Neu-Ulm die dritte 
Auflage der Benefiz-
Oldtimer-Rallye des 
L ions - Club s Ulm /
Neu-Ulm – Alb-Do-
nau. Für Fahrer wie 

Besucher ist dabei einiges geboten, hat doch der Lions-
Club erstmals ein buntes Rahmenprogramm organisiert. 
Im Mittelpunkt steht die Oldtimer-Rallye, welche mit zwei 
Wertungsprüfungen Geschicklichkeit erfordert, zudem 
aber auch eine Menge Spaß mit sich bringt. Nach der Sie-
gerehrung findet der Tag einen fulimanten Ausklang durch 
die Big Band des Humboldt-Gymnasiums. Mitmachen 
können alle Oldtimerfans mit einem Fahrzeug Baujahr 
1991 und älter.
Anmeldungen unter nic ole.mannsber ger @ voelk-ulm.de

»Warum ich mich jeden Monat auf den SpaZz freue …«
Jeden Monat stellen wir Ihnen SpaZz-Auslagestellen vor – und die Menschen darin

Timo Spazierer // Uldo-Backmittel GmbH

»Ich freue mich jeden Monat auf den SpaZz wegen der großen 
Vielfalt an Themen, welche das Magazin bietet. Die Texte von 
Ulmer und Neu-Ulmer Persönlichkeiten, wie zum Beispiel die 
unseres Chefs Walter Feucht, gefallen mir sehr gut. Außerdem 
finde ich auch die vielen, kleinen Informationen auf der Kinosei-
te oder zu Restaurants sehr hilfreich, dadurch habe ich schon 
vieles ausprobiert. Und natürlich die Gewinnspiele!« ps

Anja Weihgold // The Brickstone Hostel Neu-Ulm

»Ich freue mich jeden Monat auf den SpaZz, weil vor allem 
für unsere Gäste der Veranstaltungskalender genau die rich-
tigen Infos gibt, was man in Ulm zu erleben kann. Ich persön-
lich nutze diese Information auch, zusätzlich gefällt mir das 
große Interview zu Beginn. Die Auswahl der Gesprächspartner 
aus Ulm und Neu-Ulm ist immer sehr gut getroffen und bietet 
interessante Gespräche.«
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PRIVATPRAXEN – IHRE FACHÄRZTE

K O M P E T E N Z Z E N T R U M  F Ü R  M E D I Z I N  U N D  Ä S T H E T I K

Medizin mit internationalen Spezialisten im außergewöhnlichen Ambiente in Neu-Ulm.

U n s e r e  F a c h g e b i e t e :

Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde
- Nasen- und Nasennebenhöhlenerkrankungen
- Allergiediagnostik und -therapie
- Hörsturz / Tinnitus
- Speicheldrüsenerkrankungen
- Mundschleimhauterkrankungen
- Kehlkopferkrankungen
- Krebsvorsorgeuntersuchungen oberer
   Atmungs- und Verdauungstrakt
- Tumorerkrankungen Rachen, Kehlkopf, Hals
- Ästhetische Chirurgie im Kopf-/Halsbereich
  (Nasen- und Ohrenkorrekturen, Facelift)

Augenheilkunde
- Operative Behandlung grauer/grüner Star
- Implantation von Kontaktlinsen
- Laserbehandlung bei Fehlsichtigkeit
- Netzhaut- und Glaskörpererkrankungen
- Entzündliche Augenerkrankungen
- Refraktive Chirurgie
- Lidchirurgie / Schlupflidkorrektur

Dermatologie
- Hauterkrankungen
- Hautkrebsfrühdiagnostik
- Kinderdermatologie
- Laserbehandlung der Haut
- Faltentherapie mittels Laser
- Faltenglättung durch Pelleve

Venenheilkunde
- Besenreiser
- Varizensklerosierung
- Diagnostik der Beinvenen

Neurologie
- Ultraschalluntersuchungen bei
   Gefäßverengung
- Nerven- und Muskelerkrankungen
- Schwindel
- Depression- und Demenztherapie

Neuraltherapie
- Regulierung des Organismus als Ganzes
- Segmentfeldtherapie
- Störfeldtherapie
- Migräne- und Kopfschmerztherapie
- Tinnitus
- Allergien

Rheumatologie
- Entzündliche rheumatische Erkrankungen
- Rheumatoide Arthritis
- Kollagenosen

Präventionsmedizin
- Chronisches Erschöpfungssyndrom
- Mikronährstoffe
- Lebensstil- und Ernährungsberatung
- Erschöpfungssyndrom bei Tumorerkrankungen

Ästhetische Medizin
- Faltenunterspritzung mit Hyaluronsäure
- Volumenaufbau im Gesicht
- Faltenbehandlung durch Botox
- Lippenmodellierung

AREION - Kompetenzzentrum für

Medizin und Ästhetik

Reuttier Straße 27

89231 Neu-Ulm

Tel.: 0731 / 850 797 - 70

Fax: 0731 / 850 797 - 99

E-Mail: info@areion-med.de

www.areion-med.de

www.facebook.de/areionmed

www.instagram.com/areion_med

VOM TEUREN UND VOM GÜNSTIGEN
Letztes Mal berichteten wir über eine Hausse (Phase nach-
haltiger Kurssteigerungen über einen mittel- bis langfri-
stigen Zeitraum), bei der viele von Ihnen nicht dabei wa-
ren, weil Sie sich irgendwann mal die Finger verbrannt 
haben. Und mit Finger verbrennen meinen wir, Wertpa-
piere teuer einkaufen und dann billiger verkaufen. Die 
Frage ist jetzt, wie weiß ich denn, wann ein Wertpapier 
oder ein Index (z. B. der DAX) teuer oder günstig ist?
Um das besser zu verstehen, wechseln wir mal in einen 
Anlagebereich, in dem sich die Schwaben vermeintlich 
gut auskennen – zur Immobilie. Ist eine Immobilie für 1 
Mio. Euro teuer oder günstig? Für gewöhnlich erhalten 
wir nun Antworten wie: kommt darauf an, wo die steht 
oder wie groß sie ist etc. Das ist gut, reicht aber noch 
nicht. Die Miete ist der wesentliche Faktor, der uns wei-
terhilft: Bekommen Sie 55.000 Euro Miete im Jahr, ist die 
Immobilie günstiger als wenn Sie nur 25.000 bekommen. 
Oder anders ausgedrückt, im ersten Fall haben Sie 5,5 % 
Bruttomietrendite, im zweiten nur 2,5 %. Ob die Immo-
bilie teuer oder günstig ist, können Sie damit aber immer 
noch nicht restlos beurteilen. Wenn z. B. eine (vermeint-
lich) sichere 10-jährige Bundesanleihe 6 % Zinsertrag 
bringen würde, wäre sogar die günstige der beiden Im-
mobilien teuer. Wir halten fest: Das Verhältnis zwischen 
Preis und Ertrag ist entscheidend. Und der Bezug zum 
allgemeinen Zinsniveau.
Zurück zur Aktie: Hier spricht man statt von Preis und Mie-

MÖLLER & BARTH BIL ANZIEREN

te vom Kurs und Gewinn, oder als Kennzahl dem Kurs-
Gewinn-Verhältnis (KGV). Im Jahr 2000 war die Dot-
com-Euphorie auch für den DAX so beflügelnd, dass er 
beim Stand von 8.200 ein KGV von 40 erreichte. D. h. Sie 
mussten, um sich an den im DAX gelisteten Unternehmen 
zu beteiligen, das 40-fache deren Gewinns hinblättern! 
Ihre Rendite: 2,5 %. In dem Zeitraum brachte o. g. Bun-
desanleihe ca. 5,5 %!! Warum nur haben die Leute dann 
trotzdem den DAX gekauft? Gier und die Hoffnung, dass 
all die Dotcom-Unternehmen richtig Geld verdienen. Hät-
te sich der Gewinn der Unternehmen vervierfacht, wäre 
ja alles wieder im Lot gewesen. Leider kam es anders. 
Damit das KGV wieder in »normale« Größenordnungen 
zurückkehrte, brach der DAX um ca. 72 % ein, damit 
schrumpfte das KGV auf 10 und die Unternehmerrendi-
te stieg wieder auf 10 % (ca. 5 % über der 10-jährigen 
Bundesanleihe). Leider kauften hier fast nur professio-
nelle Investoren ein!
Derzeit (DAX 12.700) beträgt das KGV knapp 20, d. h. eine 
Unternehmerrendite von 5 % und unsere »sichere« Bun-
desanleihe bringt mittlerweile 0,3 %. Ist der DAX nun 
teuer? Im Vergleich zur Bundesanleihe nicht. Kann der 
Index kurzfristig fallen? Immer möglich, z. B. wenn das 
Zinsniveau ansteigt oder wenn es irgendwo »brennt«. 
Schließlich schlagen sich bei der Bewertung von Indi-
zes oder Wertpapieren nicht nur Fundamentaldaten wie 
Zinsniveau, KGV oder BIP-Wachstum nieder, sondern 
auch die Angst oder Euphorie der Anleger.

Hans-Joachim Barth, 47, ist Finanzcoach. 
Dr. Franz Möller, 49, CFP®, ist Zertifizierter 
Finanz planer. Beide leben in Ulm.

ANZEIGE
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Vom Schwarzwald in das Elsass
Der SpaZz war unterwegs – zwischen Feldberg-Gipfel und 
Straßburger Münsterspitze 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

3 hours©

Der SpaZz-Übernachtungstipp 1: Kininger’s Hirsch
Im ruhigen Oberachern versteckt sich ein kulinarisches 
Kleinod. Während die Zimmer eher guter Standard mit 
leicht in die Jahre gekommener Einrichtung sind, überrascht 
uns die Küche des Traditionshauses. In der charmant über-
dekorierten Stube serviert der liebenswerte Service eine 
tolle Küche zu fairen Preisen. Dazu eine top ausgewählte, 
fair gepreiste Weinkarte. Erwähnenswert für Übernach-
tungsgäste ist das individuelle, wunderbare Frühstück.
Oberachernerstraße 26, D-77855 Oberachern, www.kiningers-hirsch.de

Der SpaZz-Museumstipp:  
Musée Unterlinden de Colmar
Schon die Architektur dieses Kunstmuseums ist atembe-
raubend – von innen wie außen. Gehören doch ein Klo-
ster und ein Jugendstil zum Gebäudemuseum. Im Inneren 
befindet sich ein reichhaltiger Kunstschatz und mit dem 
Isenheimer Altar eines der Meisterwerke der westlichen 
Kunstgeschichte, das als Inspirationsquelle für viele Künst-
ler wie Arnold Böcklin, Pablo Picasso oder Otto Dix diente.
1, Rue des Unterlinden, F-68000 Colmar, www.musee-unterlinden.com

Der SpaZz-Restauranttipp 1:  
Hôtel Restaurant Le Brochet
Die »Auberge Alsacienne« gibt es seit 1514, und mitten 
in Barr einfach nur bei einem Gläschen Weißwein in der 
Sonne auf der Terrasse zu sitzen, bedeutet schon Glück. 
Alle politische Korrektheit ist vergessen; wenn dann 
noch die Foie Gras auf der Zunge schmilzt, weiß man, 
warum es »Essen wie Gott in Frankreich« heißt. Tolle 
Menüs, fantastische Aromen, große Portionen und un-
glaubliche Preise dafür.
9, Place de L Hôtel de ville, F-67140 Barr, www.le-brochet.fr

Warum in die Ferne schweifen, wo das Gute doch so nahe liegt. Traum-
landschaften, pittoreske Städte und Gaumenfreuden wohin man kommt 
– dies gilt gleichermaßen für den Schwarzwald wie das Elsass. Der SpaZz 
hat sich einige Tage die Region angesehen und ein paar Tipps gesammelt 
– vielleicht etwas abseits der ausgetretenen Pfade

Eindrucksvolle Impressionen // Das 
Elsass und der Schwarzwald bieten Ruhe, 
Entspannung, Kultur und Genuss

Der SpaZz-Übernachtungstipp 2: Der Hirschen
Selten sieht man so eine gelungene Kombination aus 
traditionellem Hotel und modernen Elementen, die sich 
einfügen, als hätten sie schon immer dazugehört. Mo-
derne Zimmer zum Teil mit grandioser Aussicht, eine 
ambitionierte Küche mit solider Bodenständigkeit und 
eine junge Chefin, die stets nach dem Rechten sieht. Wir 
haben uns sehr wohl gefühlt und kommen gerne wieder.
Feldbergstraße 9, 79274 St. Märgen, www.derhirschen.de

Der SpaZz-Restauranttipp 2: Hotel Sonne-Post
Gastronomie ist teuer? Restaurants mit vielen Plätzen 
sind nicht so gut? Servicepersonal hat keinen Humor, 
wenn der Laden voll ist? Dann gehen Sie mal zu Familie 
Wehrle! Verblüffend, was man hier fürs Geld bekommt. 
Eine tolle Qualität und Quantität mit herzlich-familiärer 
Gastlichkeit. Hut ab! (Übrigens nur wenige Kilometer vom 
Hirschen in St. Märgen.)
Landstraße 13, 79822 Titisee-Neustadt, www.sonne-post.de

Radfahren für den guten Zweck
Bereits zum siebten Mal veranstaltet »Support e. V.« eine Benefizfahrradtour

Nach dem Erfolg der letzten Jahre war es für den Verein 
»Support« klar, dass es auch 2017 eine Benefizfahrrad-
tour geben wird. Die Benefiz-Tour findet am 30. Juli 2017 
statt. Start ist um 9 Uhr am Parkplatz der Firma PERI in 
Weißenhorn, in der Rudolf-Dieselstraße. Ab 8.15 Uhr hat 
die Anmeldung für die Teilnehmer geöffnet. Wie in den 
vergangenen Jahren unterstützt Support e. V. mit dem 
Erlös der Veranstaltung medizinische Hilfsprojekte in 
Namibia. Die geförderten Projekte kommen der Region 
Otavi zugute, wo »Support« seit Jahren eine medizinische 
Station in Otavi für AIDS- Kranke, für vom Albinismus 
betroffene Namibianer, für Notfallpatienten und eine Ent-
bindungsstation unterstützt. Diese Station wird von den 
Einheimischen stark frequentiert und stellt mittlerweile 
eine unverzichtbare medizinische Einrichtung vor Ort 
dar. Auch bei der Ausgabe 2017 werden zwei Strecken-
längen angeboten. Die 84 km-Runde ist für Hobbyfah-
rer geeignet und wegen des weitgehend flachen Profils 
auch von weniger trainierten Fahrern gut zu bewältigen. 
Die 108 km-Runde erfordert aufgrund der zusätzlichen 
Höhenmeter und der höheren Durchschnittsgeschwin-

digkeit Rennraderfahrung. In den Gruppen werden die 
Touren im Verband gefahren; es gelten die StVO und 
Helmpflicht. Beide Touren treffen sich zu einer gemein-
samen Mittagspause in Blaubeuren. 
Gegen 14.30 Uhr ist die gemeinsame Ankunft am Start-
punkt am PERI Parkplatz in Weißenhorn geplant. Dort 
gibt es einen Imbiss und gemütlichen Ausklang des Tages 
mit den Familien. Jeder Fahrer spendet 1 Euro pro gefah-
renen Kilometer für den guten Zweck. Seitens des Veran-
stalters wird eine Haftpflichtversicherung für Schäden 
an Fremdeigentum abgeschlossen. Diese deckt jedoch 
keine Schäden an eigenem Material oder Gesundheit.
 ps

INFORMATION
30. Juli 2017, 9 Uhr; Start und Ziel: PERI-Parkplatz , Weißenhorn
Anmeldung per E-Mail: 
heinzmaier52@web.de; kai.lorenz@extern.uni-ulm.de;
andreas.franz@peri.de; sruebenacker@gmx.de 
Tel.: 0731 263820 oder 0731 86808

Wir bitten um Überweisung der Spenden an:
Support e. V. - Menschen helfen Menschen,
Sparkasse Ulm , IBAN DE49630500000021117927
Verwendungszweck: Support-Benefizradtour 2017

ANZEIGE
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»Summer of 17« in Neu-Ulm –  
Bryan Adams Open Air

Seit nunmehr drei Jahrzehnten bespielt Bryan Adams die 
großen Arenen und Open-Air-Bühnen der ganzen Welt. Am 
25. Juni gastiert der sympathische Weltstar in Neu-Ulm 
für ein Open-Air-Konzert. Im Gepäck hat er Songs seines 
aktuellen Albums »Get Up!« sowie seine unzähligen Klas-
siker aus 30 Jahren Rockgeschichte. Obwohl er ununter-
brochen an der Spitze sämtlicher Charts zu Hause ist, 
gibt sich Bryan Adams als sympathischer Kumpeltyp von 
nebenan. Genau diese Aura versprüht er auch bei seinen 
Liveauftritten. Die Fans sind stets mittendrin und einbe-
zogen in die vor Adrenalin strotzenden Liveshows. Am 25. 
Juni werden seine Rockhymnen durch den Wiley Sportpark 
Neu-Ulm schallen und alle Fans mitreißen. Allgäu Concerts 
und Donau 3 FM lassen den »Summer of 69« live und voll 
Power im Herzen Neu-Ulms aufleben. Als Special Guest 
bringt Bryan Adams die talentierte Melanie Dekker mit 
zum Wiley Open Air 2017.

Der SpaZz verlost 3 x 2 Tickets

Betref f // Bryan Adams
Einsendeschluss // 12. Juni 2017

Gewinnspiel

INFORMATION
www.allgaeu-concerts.de
www.donau3fm.de

Buntes Programm in der Stoffwelt am Tag der offenen Tür

Der 10. Juni steht alljährlich ganz 
im Zeichen der Handarbeit. Die 
Stoffwelt Neu-Ulm veranstaltet 
aus diesem Anlass einen Tag der 
offenen Tür. Ab 11 Uhr wird den 

Gästen ein abwechslungsreiches Programm geboten. In 
fröhlicher und kreativer Atmosphäre können die Kurs-
räume und Kursleitungen näher kennengelernt werden. 
Doch nicht nur das »Über die Schulter schauen« soll dabei 
im Vordergrund stehen, es besteht zusätzlich die Mög-
lichkeit, selbst aktiv und kreativ bei verschiedenen Ak-
tionen teilzunehmen. In verschiedenen Workshops wer-
den zum Beispiel Kinderbekleidung oder Handytaschen 
hergestellt. Für Anfänger gibt es einen »Basic-Nähkurs« 
oder auch einen Kindernähkurs. Für die Kurse ist eine 
Anmeldung erforderlich. Wer einfach nur einmal vorbei-
schauen möchte, dem seien die Patchwork-Ausstellung 
und die Ausstellung der Nähschüler mit ihren Werken 
ans Herz gelegt. ps

INFORMATION
Programm im Überblick
11 – 17 Uhr  Patchwork-Ausstellung + Nähschüler stellen ihre »Werke« aus
9 - 13 Uhr  Basic-Nähkurs, Lernen Sie die Nähmaschine kennen  

Kursgebühr 24 € 
10- 14 Uhr Kinder (ab 8 Jahre) fortgeschritten  

Kursgebühr 18 €
12 - 14 Uhr  Schnupper-Workshop »Stoff-Schmetterlinge fertigen «  

Kostenlos, Materialkosten 2 €
14 - 18 Uhr  Kinderbekleidung »Baby, Kind und Ich«  

Kursgebühr 22,90 € 
15 – 17 Uhr  Schnupper Workshop »Handytaschen aus Snap Pap besticken« 

Kostenlos, Materialkosten 5 €

Bei allen Kursen und Workshops ist eine Anmeldung erforderlich!
Anmeldung unter 0731/83026 oder 
naehkurse-neu-ulm@der-stoff.de

www.der-stoff.de

Am Tag der Handarbeit, 10. Juni 2017, findet in der Stoffwelt Neu-Ulm ein Tag der offenen Tür in der Nähschule statt

Stoffwelt ● Wegenerstr.9 ● 89231 Neu-Ulm

In unserer Reihe: Die wichtigsten Fra-
gen zum Thema schöne und gesunde 
Zähne geht es heute um den Zah-
nersatz. Unser Experte Dr. med. dent. 
Bernhard Fleischer aus Ulm beant-
wortet die Fragen unserer Redaktion:

Frage an Dr. Fleischer: Was ver-
steht man unter Zahnersatz?
Früher war mit Zahnersatz meist 
der komplette Ersatz der Zähne in 
Unter- und Oberkiefer gemeint. Na-
türlich herausnehmbar: Abends ins 
Kukidentglas und fertig. Heute ver-
fügen viele Menschen auch im fort-
geschrittenen Alter noch über viele 
eigene Zähne. Damit können festsit-
zende Zahnersatzlösungen realisiert 
werden, die in Ästhetik, Funktion und 
Tragekomfort um Klassen besser sind. 

Frage an Dr. Fleischer: Auf was 
sollen Patienten achten, wenn das 
Thema Zahnersatz aktuell wird:
Ich habe für Ihre Leser eine TOP-Liste 
erstellt zum Thema Zahnersatz:
Individuell statt von der Stange: Es 
ist wichtig, dass sich der behandelnde 
Zahnarzt Zeit nimmt, um die Bedürf-
nisse und Wünsche des Patienten zu 
erfahren und auf individuelle Anfor-
derungen eingeht.
Ästhetik: Der Zahnersatz sollte für 
den Betrachter „unsichtbar“ sein. Er 
soll natürlich wirken und gar nicht 
auffallen.
Festsitzender Zahnersatz geht vor 
Herausnehmbarem Zahnersatz: 
Der Tragekomfort von festsitzendem 
Zahnersatz ist wesentlich höher. 
Zahnersatz sollte sich anfühlen wie 
die eigenen Zähne und nicht wie ein 
Fremdkörper.
Solides Fundament: Wie beim Haus-
bau, muss zuerst ein solides Funda-
ment gelegt werden. Zahnersatz hält 
langfristig nur, wenn Kieferknochen, 
Zahnfleisch und noch vorhandene 
Zähne gesund sind. Mit Implantaten 
kann man das Fundament verbreitern 
und die Anzahl der tragende Pfeiler 
für den Zahnersatz vermehren.
Der Patient sollte immer voll in-
formiert sein: Dazu zählen Dauer, 
Ablauf, Kosten und Risiken. Falls es 

Zahnersatz fürs Leben
Die wichtigsten Fragen zum Thema schöne und gesunde Zähne

mehrere mögliche Therapien gibt, 
ist es wichtig, dass Patienten verste-
hen, welche Lösung welchen Nutzen 
bringt und was das jeweils kostet.
Verwendung von Bio-kompatiblen 
Materialien: „Möglichst wenig Kunst-
stoff und nur so viel Metall wie unbe-
dingt notwendig“. Hochwertige Kera-
mik sollte das bevorzugte Material 
sein, denn sie ist Bio-inert, das heißt, 
sie wird vom Organismus nicht wahr-
genommen. Hochwertige Keramik ist 
dem natürlichen Zahn in Optik, Här-
te, Belastbarkeit und Abriebfestigkeit 
am ähnlichsten. Sogar die Leitfähig-
keit für Wärme und Strom kommt 
dem natürlichen Zahn sehr nahe.

Herr Dr. Fleischer informiert Sie  
umfassend bei seinem Vortrag 
am 27. Juni um 18 Uhr in seiner 
Praxis. Die Praxis freut sich auf 
Ihre Anmeldung per Telefon oder 
Email!

Dr. med. dent. Bernhard Fleischer aus Ulm

Herrenkellergasse 1
89073 Ulm

Telefon: 0731 / 643 67
praxis.fleischer@t-online.de 

www.dr-fleischer-ulm.de

Gesamtnote 
1,2

In unserer Reihe: Die wichtigsten 
Fragen zum Thema schöne und ge-
sunde Zähne geht es heute darum 
wie man seine Zähne ein Leben lang 
schön und gesund erhalten kann. 
Unser Experte Dr. med. dent. Tho-
mas Seifert von der Zahnarztpraxis 
Dr. Seifert aus Aschaffenburg be-
antwortet die Fragen unserer Re-
daktion.

Frage an Dr. Thomas Seifert:  Wie ent-
stehen Zahnkrankheiten?
Die Ursache von Erkrankungen an 
Zähnen und Zahnfleisch sind fast 
immer Bakterien. Diese befinden sich 

im Speichel und setzen sich schon 
Minuten nach dem Zähneputzen wie-
der an den Zähnen fest. An Nahrung 
ist im Mund kein Mangel, das Essen 
schwimmt an den Bakterien in regel-
mäßigen Abständen vorbei. Außer-
dem ist es im Mund warm und feucht, 
ideale Bedingungen also für unge-
hemmtes Wachstum. Die verschiede-
nen Bakterien (bis zu 1000 Arten in 
einem Mund) leben Seite an Seite und 
bilden gemeinsam einen zähen Belag, 
auch Plaque oder Biofilm genannt. 
Wenn dieser Film nicht regelmäßig 
und gründlich entfernt wird, entste-
hen Zahnkrankheiten. Auf unserem 
YouTube Kanal Zahnarzt Aschaffen-
burg finden Sie im Video Professionel-
le Zahnreinigung eine gute Animation 
und weitere Informationen.

Frage an Dr. Thomas Seifert:  Ist Zahn-
gesundheit wichtig?

Viele Krankheiten beginnen im Mund. 
Bei der weit verbreiteten Zahnflei-
schentzündung sitzen Bakterien ge-
schützt unter dem Zahnfleisch, di-
rekt auf dem Zahn. Das Zahnfleisch 
ist an dieser Stelle entzündet und 
geschwächt, sodass wie bei einer 
offenen Wunde, Bakterien in den 
Blutkreislauf eindringen können. 
Die Bakterien werden mit dem Blut 

Schöne und gesunde Zähne ein Leben lang
Die wichtigsten Fragen zum Thema schöne und gesunde Zähne

transportiert, lassen sich an anderen 
Stellen im Körper nieder und richten 
Schäden an. Wissenschaftliche Studi-
en beweisen, dass Menschen mit einer 
nicht behandelten Zahnfleischent-
zündung ein erhöhtes Risiko für Herz-
infarkt und Schlaganfall sowie eine 
schlechtere Blutzuckereinstellung bei 
Diabetes mellitus (Zuckerkrankheit) 
aufweisen.

Frage an Dr. Thomas Seifert: Kann man 
Zahngesundheit kaufen?

Die Antwort ist ein ganz klares Ja. 
Wenn Sie Bakterien von Ihren Zähnen 
fern halten, dann bleiben Ihre Zähne 
gesund. Zähneputzen zuhause reicht 
allerdings nicht aus, denn es gibt 
Stellen, an die kommen Sie selbst gar 
nicht hin. Deshalb ist es wichtig eine 
Professionelle Zahnreinigung in einer 
Zahnarztpraxis durchführen zu lassen. 

Frage an Dr. Thomas Seifert: Wo kann 
man Zahngesundheit kaufen?

Viele Zahnärzte bieten die Professi-
onelle Zahnreinigung in Ihrer Praxis 
an. Allerdings gibt es da große Un-
terschiede. Von der völlig unzurei-
chenden  Gratis-Behandlung in 10 
Minuten bis zur 2-stündigen Mara-
thonbehandlung für 300 Euro reicht 
die Spanne. Eine Orientierungshilfe 
bieten Zahnärzte, die zum Smile Pro-
fessionals Netzwerk gehören. Smile 
Professionals Praxen bieten moderne 
und hochwertige Prophylaxe zu fai-
ren Preisen. Dort sind die Mitarbeiter 
speziell geschult und werden laufend 
kontrolliert. 

Frage an Dr. Thomas Seifert: Was 
kann ich selber dazu beitragen?

Natürlich kann man zuhause vorbeu-
gen. Zur guten Mundhygiene gehö-
ren unbedingt Interdentalbürstchen. 
Diese entfernen Plaque und Bakteri-
en in den Zahnzwischenräumen, wo 
die Zahnbürste nicht hinkommt. Die 
richtige Größe der Bürstchen ist da-
bei ganz wichtig. Nur eine erfahrene 
Prophylaxe-Fachkraft in der Zahn-
arztpraxis kann diese ermitteln. Zur 
täglichen Mundhygiene gehört auch 
ein Zungenschaber zur Entfernung 

Dr. Thomas Seifert aus Aschaffenburg

Bewertung am 03.02.2016
Gesamtnote 1,1

TOP
10

Einfach den QR-Code scannen 
für die Videos von Dr. Seifert
auf YouTube. 
Oder direkt bei 
YouTube unter
„Zahnarzt 
Aschaffenburg“.

Goldbacher Str. 13
63739 Aschaffenburg

Telefon: 06021 / 2 40 89
Telefax: 06021 / 2 93 91

zahnarzt.seifert@t-online.de
www.zahnarzt-seifert.de

von geruchsaktiven Bakterien auf der 
Zunge. Mundspülungen geben fri-
schen Atem, beheben aber selten die 
Ursache von Mundgeruch. 
Herr Dr. Seifert informiert Sie aus-
führlich auf seiner Infoveranstal-
tung zum Thema: „Schöne und 
gesunde Zähne ein Leben lang“ am 
XX.XX.16 um XX Uhr in X. Die Pra-
xis freut sich auf Ihre Anmeldung!

Stand 16.05.2017

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de
Adresse nicht vergessen!
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Sommerzeit ist Freibadzeit! Und das Donaubad Freibad 
bietet dafür so einiges: Ein 50-Meter-Schwimmerbecken, 
ein 700 Quadratmeter großes Nichtschwimmerbecken mit 
Doppelrutsche und Strömungskanal, einen Sprungturm 
mit sechs Absprungflächen von einem bis zehn Metern, 
ein Kinderbecken, eine große Liegewiese und einen Kiosk. 
Erstmals ist dieses Jahr im August, also der schönsten 
Ferienzeit, bis 21 Uhr geöffnet, und das Drehkreuz, das 
Freibadgäste zum Erlebnisaußenbecken passieren mussten, 
entfällt komplett.

Das Donaubad Freibad lockt wieder zum 
 Baden, Sonnen und Spaß haben

Pack die Badehose ein! 
Ab ins Freibad!

D A S  D ON AUB A D  
S C H AUF EN S T ER

Donaubad Ulm/Neu-Ulm GmbH, Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 985990, www.donaubad.de, info@donaubad.de

Termine
Langer Saunaabend mit Motto:
02.06.  Barbecue-Abend
07.07.  kein Saunaabend  

wegen Schließzeit
04.08.  Sommernachtstraum

Entspannung im  
Meditationsraum im Saunabereich:
Jeden Mi., 18 Uhr:  Autogenes Training
Jeden Fr., 11.30 Uhr:  Yoga

Frühschwimmer im Freibad
Jeden Mi. & Fr., ab 7 Uhr 
 

von Daniel M. Grafberger

Radio 7-Schwörfestival 
2017: 
Philipp Poisel live beim 
Radio 7-Schwör festival 
2017 in Ulm auf dem Mün-
sterplatz
 
Dass Philipp Poisel inzwischen 
zu einer Art Popstar geworden 
ist, war mehr als ein Zufall. Der 
in Ludwigsburg geborene Sän-

ger, der 2008 mit seinem Debüt »Wo fängt dein Himmel 
an« bereits weit mehr als einen Überraschungserfolg landen 
konnte, versteht es auf eine erfrischend unaufgeregte Art, 
in leiser Nachdenklichkeit die ganz großen Gefühle auf die 
Bühne zu bringen. Am Freitag, 21. Juli, kommt er um 19.30 
Uhr nach Ulm auf den Münsterplatz und präsentiert dort 
auch sein top-platziertes Album »Mein Amerika«.

Der SpaZz verlost 3 x 2 Tickets

Betref f // Philipp Poisel
Einsendeschluss // 21. Juni 2017

Gewinnspiel

INFORMATION
www.provinztour.de

Fo
to

s /
/ C

hr
is

to
ph

-K
ös

tli
n

Schöne Zähne sind kein Zufall

An 365 Tagen im Jahr betreut 
die Zahnärztliche Tageskli-
nik Dr. Eichenseer seine Pa-
tienten am neuen Standort 
in Ulm. An Sonn- und Feier-
tagen besteht ein Notdienst 
von 9–12 Uhr. Die Klinik 
verfügt über lange Erfah-
rung an neun Standorten in 
ganz Bayern. Die Klinik in 
der Hirschstraße 1 ist der 
erste Standort in Baden-
Württemberg. Das erfolg-
reiche Klinikkonzept ga-
rantiert den Patienten eine 
ganzheitliche und individu-
elle Versorgung. Geboten 

wird moderne Hochleistungs-Zahnmedizin. Auf insgesamt 
zehn Behandlungseinheiten werden Patienten versorgt. 

Im Fokus des innovativen Klinikkonzepts steht ein hoch-
wertiges Leistungsspektrum zu bezahlbaren Preisen. 
Dazu zählen zum Beispiel Kunststofffüllungen für Kas-
senpatienten ohne Zuzahlung. Außerdem beinhaltet die 
moderne Technik den Einsatz von hochmodernen 3D-
Röntgengeräten, welche zusätzlich ein schonendes Strah-
lenpotenzial aufweisen. Die medizinische Komponente ist 
in hohe Qualitäts-, Hygiene- und Sicherheitsstandards ge-
bettet. Zusätzlich besitzt das Interieur eine Wohlfühlat-
mosphäre, welche vor allem Patienten mit Ängsten ein 
angenehmes Ambiente bietet. 
Zum Tag der offenen Tür am 24. Juni 2017 wird der erste 
Bürgermeister erwartet.
 ps

INFORMATION
Zahnärztliche Tagesklinik Dr. Eichenseer 
Hirschstraße 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 3980890
www.z-tagesklinik.de

Seit Anfang 2017 gibt es eine neue Zahnärztliche Tagesklinik direkt im Zentrum Ulms.

Zahnarztbesuch mit Wohlfühlatmo-
sphäre // Tagesklinik Dr. Eichenseer in 
der Hirschstraße 1

ANZEIGE

Verlosung
Donaubad und SpaZz verlosen zwei 
Saisonkarten für Donaubad Freibad! 
E-Mail mit Betreff »Donaubad« 
bis 10. 06. an 
verlosung@spazz-magazin.de

Wir	  unterstützen	  die	  Ausbildung	  von	  Klinikpersonal	  und	  die	  	  
Infrastruktur	  von	  Krankenhäusern	  in	  Namibia	  

Im	  Norden	  Namibias	  ist	  die	  medizinische	  Versorgung	  der	  Bevölkerung	  desolat.	  Mit	  
ein	  Grund	  hierfür	  ist	  das	  Fehlen	  von	  ausreichend	  ausgesta@eten	  medizinischen	  
Einrichtungen	  und	  gut	  ausgebildetem	  Klinikspersonal.	  Support	  Ulm	  leistet	  Hilfe	  bei	  
der	  Verbesserung	  der	  medizinischen	  Infrastruktur	  und	  der	  Ausbildung	  von	  
Klinikspersonal	  und	  leistet	  damit	  Hilfe	  im	  Kampf	  gegen	  Malaria,	  Tuberkulose	  und	  
Aids.	  	  
Bi>e	  unterstützen	  Sie	  uns	  mit	  Sach-‐	  oder	  Geldspenden	  bei	  dieser	  Aufgabe	  
	  

Spendenkonto:	  
Sparkasse	  Ulm	  
IBAN:	  DE	  49	  6305	  0000	  0021	  117927	  
BIC:	  SOLADES1ULM	  

Support	  Ulm	  e.V.	  ist	  ein	  gemeinnütziger	  
Verein	  der	  das	  Ziel	  verfolgt	  einen	  
Beitrag	  zur	  Verbesserung	  der	  medizinischen	  
Versorgung	  von	  Menschen	  in	  Entwicklungs-‐	  
ländern	  zu	  leisten.	  
Webseite:	  
h>ps://www.support-‐ulm.de	  
	  

Krankenschwester	  bei	  der	  Untersuchung	  
eines	  Kindes	  mit	  Ohrenschmerzen	  	  

Mit	  Spenden	  aus	  Ulm	  finanzierter	  
Krankenwagen	  für	  die	  Otavi	  Health	  
Clinic	  (Nordnamibia)	  

Ihr wollt etwas gewinnen? 
Dann schickt eine Mail mit dem entsprechenden Betreff an

 verlosung@spazz-magazin.de
Adresse nicht vergessen!
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CHRISTIAN QUINT, 35, TECHNIK
Was sind Ihre Aufgaben?
Von der Badewasseraufberei-
tung über das Kalibrieren der 
Messgeräte bis hin zur Instand-
haltung ist alles dabei. Dazu ge-

hört die Überwachung der pH- und Chlorwerte sowie 
die Frischwasserzufuhr, aber auch mal die Korrespon-
denz mit den Gesundheitsämtern.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Schön ist, wenn alles funktioniert und die Gäste zu-
frieden sind!

BANUTA SANDULOVIC, 41, 
GASTRONOMIE
Was sind Ihre Aufgaben?
Als Küchenservicekraft helfe 
ich überall wo ich gebraucht 
werden: Bei der Essensausga-

be, an der Theke, Kasse, beim Spülen, im Lager oder 
beim Abräumen. Ich achte auch darauf, dass im Gas-
tronomiebereich alles ordentlich aussieht.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Mein Job mit dem Team und den Gästen bereitet mir 
viel Freude und so versuche ich jeden Tag zu einem 
besonderen zu machen.

PAWEL ROGACKI, 36,
EISSPORTANLAGE
Was sind Ihre Aufgaben?
Ich bin Teamleiter der Eis-
sportanlage und des Freibads 
und sorge für Vorbereitung, 

Aufbau und Pflege der Eisfläche. Zudem betreue ich 
die Vereine und achte auf Sicherheit und Ordnung, lei-
ste Erste Hilfe, wenn nötig.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Als die Halle zu einem Seniorenspiel voll war, ich das 
erste Mal alleine für das Eis verantwortlich war, mir 
alle zusahen und Bekannte von mir jubelten, als ich mit 
der Eismaschine vorbeifuhr.

Von strahlenden  
Kinderaugen und einem 
94. Geburtstag
Rund ein halbes Jahr ist das wiedereröffnete Donaubad nun am 
Start. Grund genug für den SpaZz, mal hinter die Kulissen zu schauen 
und acht Menschen, die hier in den unterschiedlichen Be-
reichen arbeiten, stellvertretend für das gesamte Team vorzustellen

SABINE LEPPELT, 34, KASSE
Was sind Ihre Aufgaben?
Als stellvertretende Teamlei-
terin an der Kasse ist es meine 
Aufgabe, die Kunden freund-
lich zu begrüßen, ihnen das Ta-
rifsystem und den Ablauf zu er-

läutern und sie nach dem Besuch natürlich auch wieder 
zu verabschieden.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Strahlende Kinderaugen – voller Vorfreude, wenn sie 
reingehen und voller Glück, wenn Sie wieder rauskom-
men.

WERNER HAUG, 53, 
AUFSICHT FREIBAD
Was sind Ihre Aufgaben?
Ich habe die Aufsicht über den 
Schwimmer- und Sprungturm-
bereich, und da sorge ich für 

die Sicherheit unserer Badegäste. Natürlich schaue ich 
auch, dass es ordentlich aussieht, leite im Fall der Fäl-
le Erste Hilfe und bin Ansprechpartner für die Sorgen 
und Nöte unserer Gäste.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Wenn die Gäste sich wohl fühlen und immer wieder 
kommen. Zu vielen Stammgästen hat sich eine freund-
schaftliche Verbindung entwickelt.

DIANA SCHMIDT, 45, 
AUFSICHT & KURSE
Was sind Ihre Aufgaben?
Ich bin die stellvertretende Lei-
terin der Aufsicht im Bad und 
leite die Schwimmschule. Mei-

ne Hauptaufgaben kürzen wir als SOS ab: Sauberkeit, 
Ordnung und Sicherheit. Von der Reinigung bis zur Er-
sten Hilfe ist alles dabei.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Wenn Kinder, von denen wir es nicht erwartet hätten, 
in der Schwimmschule das Seepferdchen erreichen.

ULRIKE FÄSCHE, 50, REINIGUNG
Was sind Ihre Aufgaben?
Ich habe die Objektleitung für 
das Donaubad und somit den 
Blick auf die Reinigung fast 
aller Bereiche, besonders der 

Duschen, Umkleiden und weiteren sanitären Einrich-
tungen. Damit geht es jeden Morgen um 5 Uhr los. Zu-
dem waschen wir die Leihhandtücher.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Am schönsten ist es, wenn es ruhig ist, wenn die Gäste 
zufrieden sind oder sogar mal ein Lob aussprechen.

SEAD SIJARIC, 45, SAUNA
Was sind Ihre Aufgaben?
Als Bereichsleiter der Sauna 
achte ich darauf, dass alles 
ordentlich ist. Ich bereite die 
täglich wechselnden Aufguss-

pläne vor, schreibe den Dienstplan, schaue, dass wir 
innovativ bleiben, die Mitarbeiter geschult sind, ma-
che aber auch selbst Aufgüsse.
Was war Ihr schönstes Erlebnis im Donaubad?
Als eine langjährige Stammkundin, die nach wie vor 
ein bis zwei Mal die Woche kommt, ihren 94. Geburts-
tag hier in der Sauna gefeiert hat.
 Daniel M. Grafberger

INFORMATION
www.donaubad.de

ANZEIGEANZEIGE

Berufsausbildung bei REINZ
– der beste Start in ein erfolgreiches Berufsleben
Junge Menschen haben bei uns die Gelegenheit, einen interessanten Beruf zu erlernen. 
Wir erwarten Aufge schlossenheit, Engagement und Einsatzbereitschaft. Als Investition in 
die Zukunft bilden wir Auszubildende (m/w) für folgende Berufe aus:

• Kaufmännische Ausbildung
• Duales Studium Bachelor of Engineering
• Gewerblich-technische Ausbildung
• DHBW Heidenheim Wirtschaftsingenieurwesen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Reizt Sie die Perspektive, sich beruflich in einem 
spannenden und internationalen Umfeld zu entwickeln? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung an: ausbildung.reinz@dana.com

REINZ als Arbeitgeber – ein weltweites Netzwerk

Weitere Informationen zu unserem Unter  nehmen, den einzelnen Ausbildungsberufen sowie 
die aktuellen Ausbildungsangebote finden Sie im Internet unter: www.reinzazubi.com

REINZ-Dichtungs-GmbH
Human Resources, Reinzstraße 3-7, 89233 Neu-Ulm

In unserem Werk in Neu-Ulm entwickeln 
und fertigen über 1.000 Mitarbeiter 
Dichtungskomponenten und -systeme für 
renommierte Marken von Smart bis 
Bugatti. Durch die Ein bindung in die 
global ausgerichtete Dana Incorporated 
besitzen wir nicht nur eine starke 
Marktposition, sondern begeistern mit 
dem Know-how von 23.000 Beschäftigten 
unsere Kunden auf fünf Kontinenten. 



38 3906 // 2017 06 // 2017

WeltYogaTag 2017
am 21. Juni 2017 . 15–22 Uhr 

auf der Donauwiese Ulm 

Mit Yoga zur Einheit von Geist und Körper
Am 21. Juni findet der Welt Yoga Tag weltweit statt, auch in Ulm ist einiges geboten

Yoga ist eine 5000-jährige körperliche, geistige und spi-
rituelle Praxis und hat ihren Ursprung in Indien. Mit 
Yoga können Körper, Geist und Seele in Einklang ge-
bracht werden. Am 11. Dezember 2014 erklärte die Ge-
neralversammlung der Vereinten Nationen den 21. Juni 
zum Welt Yoga Tag und seitdem wird an diesem Tag auf 
der ganzen Welt Yoga praktiziert. Yoga ist ein unschätz-
bares Geschenk der indischen Tradition. Die Praxis ver-
körpert die Einheit von Geist und Körper, Denken und 
Handeln – Zurückhaltung und Erfüllung – Harmonie 
zwischen Mensch und Natur, ein ganzheitlicher Ansatz 
für Gesundheit und Wohlbefinden. Es geht nicht nur um 
die Übung, sondern um das Gefühl der Einheit mit sich 
selbst, mit der Welt und der Natur. 
Für den 21. Juni als internationalen Tag des Yoga spricht 
der Tag der Sommersonnenwende. Dies ist der längste 
Tag des Jahres in der nördlichen Hemisphäre und hat 
dort eine besondere Bedeutung. In Ulm soll der Welt 
Yoga Tag zum Anlass genommen werden, mit dem ge-

meinsamen Üben des Sonnengrußes (Surya Namaska-
ra) weltweit mit anderen Yoginis und Yogis verbunden 
zu sein und Yoga in Ulm für alle erlebbar zu machen. An 
diesem Event können alle teilnehmen und sind herzlich 
eingeladen, Yoga zu erleben. Auch Nicht-Yoga-Übende 
können dank der professionellen Anleitung den Sonnen-
gruß ausführen. Jeder macht so viele Sonnengrüße, wie 
er möchte, und übt, wie er kann. 
Das Programm findet auf der Donauwiese statt. Die Donau-
wiese bietet einen idealen Rahmen, um im Einklang mit 
der Natur zu sein. Ab 15 Uhr findet vor Ort der Markt der 
yogischen Dinge statt. Der Sonnengruß, als Highlight, 
wird ab 17 Uhr praktiziert. Die Gebühr für einen Yoga-
matten-Platz beträgt 5 €. Die Yogamatte sollte selbst 
mitgebracht werden. Ein eigenes Getränk ist von Vor-
teil für kleine Pausen zwischendurch. Zum Abschluss 
gibt Cataleya Fay mit Petros Haffenrichter ein Konzert 
mit weltmusischen Klängen. Sie stehen das erste Mal 
gemeinsam auf der Bühne.

M A R K T  D E R  Y O G I S C H E N  D I N G E
Yoga und Meditationsbedarf, Schmuck, Malas, Accessoires, 
Tücher, Klangschalen, Bücher, Yogabekleidung und vieles mehr 
an Informationen und Zubehör rund um Yoga und Meditation. 
Außerdem Slow Food, vegane Snacks, Kaffee, Tee, Kuchen so-
wie Smoothies und sonstige Getränke.

K O N Z E R T  M I T  C ATA L E YA  FAY  &  P E T R O S  H A F F E N R I C H T E R
Das Konzert im Anschluss ist frei. Wir bitten um eine Spen-
de für die Aktion. Der Erlös geht nach Abzug unserer Kosten 
zu Gunsten der Drogenhilfe Ulm/Alb-Donau e. V. und des El-
ternkreis Ulm. 

Cataleya Fay – Songs, Sounds & Spirit
Mit ihren wunderbaren Songs im Gepäck ist Cataleya Fay seit 
2012 in ganz Europa unterwegs. Sie hat an Klavier, Gitarre und 
mit Exoten, wie dem Harmonium oder der Shrutibox, ihren ganz 
eigenen Stil erschaffen. Mühelos spannt sie einen weiten mu-
sikalischen Bogen, von klassischem Folk mit viel Soul, hinauf 
zu den Küsten Irlands, über die weiten Hügel Schottlands, bis 
zu Melodien indischer Ragas und dem Zauber mittlelalterlicher 
Gesänge. So ergreifend wie kreativ verbindet die Künstlerin all 
diese Elemente zu Songs, Chants und Gedichten von großer 
Intensität und Schönheit.
Petros Haffenrichter
Es liegt ihm am Herzen, immer wieder dorthin zurückzukom-
men, wo wir – unabhängig von äußeren Umständen – immer 
unseren Frieden finden: in unserem Herzen. Oft stehen uns auf 
diesem Weg unser Intellekt, unser Köper, unsere Erwartungen, 
Präferenzen, Abneigungen und Ängste im Weg. Yoga gibt uns 
die Möglichkeit, uns Schicht um Schicht von den Hindernissen 
zu befreien, die uns davon abhalten, uns selbst so zu erfahren, 
wie wir tatsächlich sind: Frei, wild, voller Liebe und Freude – 
ohne Konditionierung, ohne Angst.Ulm ist Teil des Welt Yoga Tages //  

108 Mal Sonnengrüße

INFORMATION
Welt Yoga Tag 2017
am 21. Juni 2017 
15–22 Uhr 
auf der Donauwiese Ulm

PROGRAMM
15 Uhr  Markt der yogischen Dinge
17 Uhr  108 Mal Sonnengrüße
19 Uhr  Konzert mit Cataleya Fay & Petros Haffenrichter

ANZEIGE
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Weingeheimtipps  
für den Sommer!
Andreas Hehl und Claus Saumweber von »Vino Duo« 
stellen im SpaZz exklusiv die Sommerhighlights ihres Wein-
Onlinehandels vor

Was vor zwei Jahren als 
reines Hobby im Freun-
deskreis begann, verein-
ten die beiden Weinlieb-
haber Andreas Hehl und 

Claus Saumweber im eigenen Onlinehandel mit aus-
gewählten Weinen. Das Ganze trägt den Namen »Vino 
Duo«. 
Es gibt zwei Vorgaben: Zum einen darf der Wein die zehn 
Euro-Marke nicht überschreiten, zum anderen sollte er 
außergewöhnlich gut schmecken. Mit großer Leiden-
schaft wählen sie in kleiner Runde Weine aus. Ein Mal 
im Jahr unternehmen sie eine Weinreise in verschiedene 
Weingegenden und blicken dabei auch hinter die Kulis-
sen des Endprodukts. Der Kontakt mit Winzern öffnet 
eine weitere Dimension des Weingenusses. 
Im Online-Shop findet der Genießer eine Auswahl unter-
schiedlicher Weine. Ihre Leidenschaft spiegelt sich in 
dieser Auswahl wider und lässt den Besucher der Web-
seite an der Faszination des Weingenusses teilhaben. 
Für den SpaZz stellen Saumweber und Hehl drei Spit-
zenweine unter zehn Euro, speziell für die kommenden 
Sommertage vor.
 Philipp Schneider

M Ó R I  C H A R D O N N AY
Geheimtipp aus Ungarn – frischer, spritziger Chardonnay mit Klasse!
Andreas Hehl: »Dieser Wein wurde uns von einem Mitglied der 
Vino Duo-Community als Geheimtipp empfohlen, nachdem er 
ihn auf einer Ungarnreise aufgespürt hat. Als wir diesem Tipp 
gefolgt sind und den Wein das erste Mal probiert haben, wa-
ren wir komplett begeistert.«

L U G A N A  D . O . C .  C O N C H I G L I A  C I TA R I
Ein Lugana der Spitzenklasse!
Claus Saumweber: »Wer hierherkommt, verliebt sich sofort 
in diesen Ort. Ganz versteckt, in der Nähe der südlichen Gar-
daseespitze, liegt das wunderschöne Weingut Citari. Mit viel 
Herz, Hingabe und Tradition produziert der Familienbetrieb hier 
erstklassige Luganaweine. Tolle Obstaromen, insbesondere 
nach Apfel und Pfirsich sowie eine angenehme Zitrusfrucht-
note und viel Struktur unterstreichen den typischen Charakter 
dieser Rebsorte. Super Begleiter zu leichten Gerichten, Pasta, 
Fisch, Salat, Antipasti etc.«

D O M A I N E  M O N T R O S E  R O S É  C Ô T E S  D E 
T H O N G U E  I G P
Südfrankreich im Glas
Andreas Hehl: »Dieser Rosé versprüht den Charme der Côte 
d’Azur. Schon im Glas macht er mit seinem glänzenden, hellen 
Lachsrosa Lust auf mehr. Am Gaumen ist er frisch, harmonisch 
rund und lebendig mit feiner Balance von Saftigkeit und Fines-
se. Ein eleganter Wein für pures Trinkvergnügen.«
 

Vino Duo beim SpaZz // Claus 
Saumweber und Andreas Hehl zu Gast in 
der Redaktion

INFORMATION
www.vinoduo.de
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von Philipp Schneider

»Ich will die 30 Jahre auf jeden Fall voll machen«
Inhaber und Küchenchef Siegfried Pfnür feiert den 22. Geburtstag seiner »Stephans-Stuben«. Mit dem SpaZz spricht 
er über das Jubiläums-Menü, seine Lieblingsessen und das größte Wirtshausschild Deutschlands

SpaZz: Herr Pfnür, was bedeuten 22 Jahre Stephans-Stu-
ben für Sie?
Siegfried Pfnür: Respekt vor sich selbst, dass man 22 Jahre 
in der Gastronomie durchgehalten hat. Ich bin sehr stolz 
darauf und will die 30 Jahre auf jeden Fall voll machen.
Wie wird der Geburtstag gefeiert?
Wie immer im Mai, zum Geburtstag des Restaurants, 
gibt es ein spezielles Menü. Dieses Jahr sind es vier 
Gänge für 44 Euro: Langostino-Croustade mit Chili-
Mayonnaise und Gartenkräutern – Spargelcremesuppe 
mit Curry-Zander – Entenbrust mit Kaffeesauce, Rha-
barber und zweierlei vom Blumenkohl – Variation von 
der Erdbeere. Der Spargel passt perfekt zur Saison und 
die Ente mit Kaffeesauce ist ein Klassiker von mir. Das 
Menü gibt es übrigens noch bis 15. Juni.
Was macht Ihre Stephans-Stuben aus?
Wir sind ein Traditionshaus mit feiner Küche und re-
gionalen Produkten in einem der ältesten Häuser Neu-
Ulms. Wir bieten klassische französische regionale 
Küche mit modernen Elementen und unser Weinkar-
te hat über 150 ausgewählte Positionen. Dazu bieten 
wir Catering und Kochkurse. Ein Fun-Fact: Wir haben 
Deutschlands größtes Wirtshausschild.

An was erinnern Sie sich gerne zurück in den 22 Jahren?
Es gab gute und schlechtere Zeiten. Gut waren natür-
lich die Zeiten, an denen es jeden Tag, auch unter Wo-
che, voll war, aber das war auch eine Menge Arbeit. So 
wie es heute läuft, sind wir sehr zufrieden.
Was bringt die Zukunft?
Wir wollen uns stetig weiterentwickeln, eine moderne 
Küche bieten, aber auch gute Mitarbeiter im Team ha-
ben, die wir kontinuierlich schulen. Gute Lieferanten 
sind ebenso wichtig und nicht immer leicht zu finden.
Was essen Sie persönlich gerne? Was mögen Sie über-
haupt nicht?
Ich esse gerne die guten Sachen – ich liebe Hummer, 
Langostini, Rehrücken oder Taube. Ich esse fast alles, 
nur Schweinleber mag ich nicht.
 Das Gespräch führte Daniel M. Grafberger

Siegfried Pfnür // Seit 22 Jahren Inhaber 
und Küchenchef der Stephans-Stuben

Die Stephans-Stuben // Seit 
vielen Jahren eine der gastronomischen 
Top-Adressen in der Doppelstadt Ulm/
Neu-Ulm

NEWS

Besonders wichtig sind Michael Mahler die kleinen Gäste. Daher gibt es 
auch in diesem Jahr während der Pfingstferien (06.06. bis 17.06.2017) 
eine Vielzahl von spannenden Attraktionen im Außenbereich. Der Aben-
teuerspielplatz besteht unter anderem aus acht Hüpfburgen, Rutschen, 
Paddelbooten und Mini-Karts.
Kinder können sowohl ihre Geschicklichkeit testen als auch auf unter-
schiedlichen Gegenständen balancieren und so ihren Gleichgewichts-
sinn unter Beweis stellen. Die Zauberwelt des Zirkus fasziniert Kinder 
immer. Möchte Ihr Kind gerne jonglieren lernen? Im Kinderland findet 
ein Workshop zum Erlernen von Jonglier-Kunststücken statt. Die be-
sondere Ferienattraktion für die Erwachsenen lautet: halber Preis in 
allen Abteilungen auf fast alles – auch auf Werbeware!

Ferienprogramm »Abenteuerspielplatz« für Kinder täglich von 10:00 bis 
20:00 Uhr Ferienprogramm Jonglier-Workshop täglich von 12:00 bis 
19:00 Uhr

KURZ VORGESTELLT

LERNEN SIE DAS STARKE MARKENSORTIMENT KENNEN

ANDEREN HELFEN: BLUTSPENDETAG 
AM 16.06.2017

Möbel Mahler folgt dem Aufruf des Bayerischen 
Roten Kreuzes

Der Bedarf an Blutspenden ist groß. In ganz 
Deutschland werden täglich ungefähr 15000 
Blutspenden benötigt. Denn Blut ist das wich-
tigste Notfallmedikament. Aus diesem Grund 
unterstützt Michael Mahler den Aufruf des Bay-
erischen Roten Kreuzes mit dem Blutspendetag 
am 16.06.2017 und freut sich sehr auf zahlreiche 
freiwillige Blutspender/-innen. Als Dankeschön 
für die lebensrettende Unterstützung erhalten 
alle Spender in unserem Hause eine kostenlose 
Mahlzeit inkl. Getränk und einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 25 €.

EVENTS BEI MÖBEL MAHLER

INFORMATION
Freitag, 16. 06. 2017 
Blutspendetag

-SCHAUFENSTER

HALBER PREIS UND  
GROS SES FERIENPROGR AMM

Möbel Mahler besticht durch ein umfassendes Markenangebot auf allen Ebenen

Als Vollsortimenter führen wir für Sie die Produktpalette 
der renommiertesten Möbelmarken. In der Wohn- und 
Esszimmerabteilung erwartet Sie solide Wertarbeit aus 
bekannten Häusern wie Hartmann, Hülsta und Voglauer.
Bei Polstermöbeln haben Sie die Wahl zwischen Himolla, 
Natuzzi oder Oelsa und nicht zuletzt den Premium-Mar-
ken wie JOOP!, Rolf Benz und W. Schillig. In der Schlaf-
zimmerabteilung sind wir ebenfalls breit aufgestellt mit 
den Marken Rauch, Nolte und Sasarella bis hin zu den 
Massivholz-Experten von Sprenger und Thielemeyer.  
Die Küchenabteilung bietet Ihnen die Auswahl zwischen 
günstigen Einbauküchen und maßgeschneiderten Spit-
zenküchen. Hier finden Sie Alno, Nobilia, Leicht und Pino. 
Und auch bei Haushaltswaren finden Sie viele Top-Mar-
ken: WMF, Silit,  Fissler sowie Villeroy und Boch.

INFORMATION
Restaurant Stephans-Stuben
Bahnhofstraße 65, 89231 Neu-Ulm, Tel. 0731 723872
www.stephans-stuben.de



VERTRAUEN SIE IHRE IMMOBILIE  
DEM TESTSIEGER AN.

GEHEN SIE BEIM VERKAUF IHRER IMMOBILIE  
AUF NUMMER SICHER UND LASSEN SIE SICH  
VON UNS UNVERBINDLICH BERATEN. 

TELEFON 07 31 . 379 522-0 
www.tentschert.de   
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Endlich wieder ulmer zelt! 

Ulm wird zur  
Theaterhauptstadt

Rund 50 ehrenamtliche und 
drei hauptamtliche Mit-
arbeiter haben ein Jahr 
lang geplant und gewer-
kelt, um das Kultfestival 
in der Friedrichsau vorzu-
bereiten. Seit dem 24. Mai 
ist in der Au wieder jede 
Menge los in Sachen Rock, 
Pop, Indie, Folk, Jazz, Hip 
Hop, Weltmusik, Varieté 

und Kabarett. Mitten in Friedrichsau entsteht für rund 
sieben Wochen eine Zeltstadt, die mit handverlesenen 
Künstlern aufwarten kann. In phänomenaler Atmosphä-
re geben sich auch in der 31. Zelt-Spielzeit nationale und 
internationale Größen die Klinke in die Hand. Aber auch 
für Neuentdeckungen ist jede Menge Raum. Für beste 
Zeltatmosphäre sorgen etwa Maeckes (3. Juni), Bosse 
(9. Juni), Patrick Wieland, Andrew Roachford & Flo Mega 

Bei den 23. Baden-Württembergischen Theatertagen, die 
alle 2 Jahre von einer anderen Stadt ausgetragen wer-
den, sind rund 30 Theater des Bundeslandes zu Gast in 
Ulm, um ihre besten Produktionen zu zeigen. Unter den 
Gastspielen sind auch 13 Theaterstücke für Kinder und 
Jugendliche, denn dem Arbeitskreis Kinder- und Jugend-
theater Baden-Württemberg dienen die Theatertage so-
gar als Fortbildung. Für die Öffentlichkeit wird es nicht 
nur Theatervorstellungen geben, sondern auch ein Rah-
menprogramm, das zu weiteren theaternahen Themen 
einlädt. Das alles steht unter dem Motto JETZT. Das The-
ater Ulm bietet drei Spielstätten unter einem Dach, in de-
nen sich das ganze Spektrum der Theaterlandschaft ent-
falten kann. Das Festivalcafé soll dem Austausch dienen: 
Es bietet Raum für Begegnungen zwischen Zuschauern 
und Theatermachern. Es ist täglich ab 16 Uhr geöffnet. 

beim Gästetreffen (10. Juni) sowie die Mighty Oaks (5. 
Juli). Krachende und gefühlvolle Rockabende der Spitzen-
klasse garantieren Jethro Tull’s Ian Anderson (7. Juni), 
Die Happy (17. Juni) und Royal Republic (29. Juni). Mit Se-
ven (16. Juni), der Electro Swing Band Ginkgoa (21. Juni) 
und den Irish Speedfolker von Fiddlers Green (30. Juni) 
kann so richtig abgetanzt werden. Peter Shub (27. Mai) 
und Michael Hatzius (11. Juni) begeistern außerdem mit 
kunstvoller Komik und trainieren dabei unsere Lachmus-
keln. Die Ausnahmekünstler Takeifa (31. Mai), Faun (1. 
Juni), Martin Kohlstedt (28. Juni) und Faada Freddy (1. 
Juli) entführen mit ihren Sounds in fremde Welten. Zu-
dem locken zahlreiche kostenlose Veranstaltungen mit 
regionalen Bands, Artisten, Flohmärkten und Kinder-
programm – und dazu der idyllische Biergarten.  dmg

Erwartet werden bis zu 10.000 Gäste aus allen Winkeln des 
Bundeslandes. Die künstlerische Leitung des Festivals 
obliegt dem Intendanten Andreas von Studnitz. Beson-
dere Angebote machen das Festival erschwinglich: So 
ist das BWTT-Sparfüchsle erhältlich, das bei 3 Vorstel-
lungsbesuchen einen Rabatt von 25 % gewährt. Auch für 
Schulklassen gelten besondere Konditionen mit 5 bzw. 7 
Euro pro Eintrittskarte.  ps

INFORMATION
Mehr Infos und Karten unter:  
www.ulmerzelt.de

INFORMATION
www.theatertage-bw.de

Von 24. Mai bis 8. Juli gibt es wieder jede Menge Kultur unter der Zeltkuppel

Vom 30. Juni bis 9. Juli 2017 finden in Ulm die 23. Baden-
Württembergischen Theatertage statt –  
30 Vorstellungen in zehn Tagen auf drei Bühnen

Sieben Wochen Kultur im Zelt // Das 
ulmer zelt inmitten der Friedrichsau
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INFORMATION
Berg Brauerei Ulrich Zimmermann
Brauhausstraße 2
89584 Ehingen-Berg
07391 77 17 10 | willkommen@bergbier.de
www.bergbier.de

Es gibt einiges zu sehen und zu erleben //  
Die Berg Brauerei feiert das traditionelle Ulrichsfest

Ulrichsfest und 200 Jahre Fahrrad
Vom 7. Bis 10. Juli 2017 wird in Berg kräftig gefeiert. Ein ganzes Wochenende im Zeichen des Bieres – und des Fahrrads

Der beschauliche Ort Berg, nahe Ehingen, ist vor allem 
bekannt für sein exzellentes Bier. Zu Ehren des Kirchen-
patrons, des Heiligen Ulrich, wird das Ulrichsfest in Berg 
gefeiert. Vom 07. bis 10. Juli findet das traditionelle Fest 
in Berg mit Land- und Ulrichsmarkt statt. In diesem Jahr 
wird der Markt zum ersten Mal mit dem Holzfassmarkt 
ergänzt und bereichert. Auch das Jubiläum »200 Jahre 
Fahrrad« wird gefeiert. Das Ulrichsfest ist seit Jahren 
eine beliebte Anlaufstelle für Radler aus der ganzen Re-
gion. Die Berg Brauerei hat rund um das Wochenende ein 
abwechslungsreiches Programm auf die Beine gestellt. 
Auf geht’s nach Berg zum Ulrichsfest! ps

HOL Z FA S SM A RK T A M 8 / 9. JULI
Der Holzfassmarkt wird Produkte zeigen, die im Holz-
fass reifen oder lagern, wie zum Beispiel: Essig, Whiskey 
und Destillate oder Wein. Die traditionelle Herstellung 
von Holzfässern wird vorgeführt, darüber hinaus wird 
eine Fasspicherei wie auch eine Brennerei in Betrieb sein.
Marktzeiten: 
Sa., 08. Juli: 16–21 Uhr | So., 09. Juli: 11–18 Uhr

HOL Z FA S S AU S S C H A NK UND C R A F T BIER
Im BrauereiGarten zwischen Ulrichsfestplatz, Sudhaus 
und BrauereiWirtschaft wird Ulrichsbier aus großen 
50-l-Holzfässern ständig frisch gezapft. Die Fässer wer-
den für alle Besucher sichtbar auf einem traditionellen 
Ganter mit Holzschlegel und Messingzapfzeug angesto-
chen. Echte Handarbeit, die man schmeckt! 
Zum Ulrichsfest brauen die Jungspunde der Brauerei 
drei Craftbiere ein. Die Craftbiere reifen in Holzfässern, 
in denen vorher Wein, Rum oder Whisky lagerte und er-

F R EI TA G ,  7.  J U L I
- Ab 17 Uhr: BrauereiGarten geöffnet mit Eröffnung Holz-

fassausschank
- 19 Uhr: Blasmusik im BrauereiGarten

S A M S TA G ,  8 .  J U L I
- 16 Uhr: Fassanstich auf dem Brauereihof
- Ab 16 Uhr: Blasmusik im Festzelt und BrauereiGarten
- 16–21Uhr: 

Holzfass-, Land- und Ulrichsmarkt 
Radlertreff 
Tag der offenen Tür 
BrauereiGarten geöffnet 
Das BrauereiGewölbe erwacht – alte und historische Ma-
schinen sind im Einsatz 
Mittelalterliches Lager auf dem Burghof 
Kinder-Erlebniswelt

- Ab 20.30 Uhr: Party im Festzelt mit Donau 3FM

S O NN TA G ,  9 .  J U L I:
- 09.45 Uhr: Festgottesdienst im Zelt
- Ab 11 Uhr: Blasmusik im Festzelt und im BrauereiGarten
- Ab 11 Uhr: Ochs am Spieß
- 11–18Uhr: 

Holzfass-, Land- und Ulrichsmarkt 
Radlertreff 
Tag der offenen Tür mit Abfüllung ins Bügelverschluss-
fläschle 
BrauereiGarten geöffnet 
Das BrauereiGewölbe erwacht – alte und historische Ma-
schinen sind im Einsatz 
Mittelalterliches Lager auf dem Burghof 
Kinder-Erlebniswelt

- Ab 18.30 Uhr: Schwobarock im Festzelt mit POMMFRITZ 

M O N TA G ,  10 .  J U L I:
- Ab 14 Uhr: Kinderfest im Festzelt
- Ab 17 Uhr: Blasmusik im BrauereiGarten
- Ab 20 Uhr: Die wilden Donaumusikanten im Festzelt

D A S  D E TA IL L IER T E  P R O G R A MM  IM  Ü B ER B L I C K

halten so ihren ganz eigenen Geschmack – kräftige und 
aromatische Biere, nach dem Reinheitsgebot gebraut, 
gibt’s dann frisch vom Fass!

TAG DER OF F ENEN T ÜR
Schauen Sie bei offenen Führungen am Tag der offenen 
Tür hinter die Mauern der Brauerei.
Als besonderen Höhepunkt wird am Sonntag Ulrichsbier 
ins Bügelverschlussfläschle abgefüllt.

2 0 0 JA HRE FA HRR A D
Jedes Jahr treffen sich die Radler aus der Region beim Ul-
richsfest am Radlertreff. Dieses Jahr wird das Jubiläum 
»200 Jahre Fahrrad« mit allen Radlern gefeiert.
•  Jeder Radler erhält ein Freibier
•  Verlosung von 99 Radlertrikots vor Ort
•  touristische Einrichtungen stellen aus und informie-

ren über Radangebote in der Region 
•  Unter allen Radlergruppen werden personifizierten 

Radlertrikots verlost
•  Am Sonntag, 09. Juli, treffen sich historische Fahrrä-

der am Radlertreff
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K i n o s e i t eD i e

 Ist der Islam noch zu retten? –  
 Eine Streitschrift in 95 Thesen 	 

Keine der Weltreligionen bestimmt derzeit 
das politische Feld so sehr wie der Islam. Es 
gibt nur wenige Islamkenner, welche sich kri-
tisch in der Öffentlichkeit mit der Religion 
und ihrer Politisierung auseinandersetzen. 
Hamed Abdel-Samad und Mouhanad Khor-
chide befassen sich seit langer Zeit inten-
siv mit einer kritischen Betrachtung des Is-

lams und seines Umfeldes. In einer Streitschrift diskutieren 
beide über Reformierung und grundlegenden Auffassungen 
des Islam. Dabei tauschen sie sich kontrovers in 95 Thesen, 
passend zum Lutherjubiläum, aus. Dieses Buch bietet einen 
detaillierten Einblick und schafft einen genauen Blick auf den 
Islam und sein Umfeld, beleuchtet aus zwei unterschied-
lichen Blickwinkeln.
Hamed Abdel-Samad, Mouhanad Khorchide // Droemer Verlag // 
304 Seiten // 19,99 €

 Afterwork mit Sisyphos –  
 Alte Mythen – Neue Texte im Poetry Slam 	 

Herkules und der Götterolymp sind nicht nur 
Stoff für Filme, sondern auch in alltäglichen 
Redewendungen anzutreffen. So ist es auch 
nicht erstaunlich, dass sich die Literaten un-
serer Zeit, die Poetry Slammer, mit den alten 
Geschichten beschäftigen. Als Vertreter die-
ser Riege veröffentlicht Nik Salsflausen ein 
ganzes Buch mit gesammelten Werken aus 

der Slam-Szene zu diesem Thema. Schon der Titel »Afterwork 
mit Sisyphos« verspricht eine unterhaltsame Lektüre. Im In-
neren erwarten den Leser literarische Vorträge von den be-
kanntesten Slammern des deutschsprachigen Raums, welche 
alte Mythen behandeln und neu aufleben lassen. Die einzelnen 
Mythen werden zu Beginn der Kapitel kurz und unterhaltsam 
wiedergegeben. Das kurzweilige Werk ist mehr als empfeh-
lenswert und garantiert beste Unterhaltung auf hohem Niveau.
Nik Salsflausen// Satyr Verlag // 128 Seiten // 12,90 €
 

In Medias res 
Leseratte // Philipp Schneider

Jetzt wird angepackt! Ab 15. Juni im Xinedome

Der große Tag ist da! Noch nie haben Bob der Baumeister und 
sein Team einen so wichtigen und aufwändigen Auftrag 
übernommen. Sie werden einen alten Steinbruch in einen 
Stausee verwandeln und einen riesigen Staudamm bauen. 
Baggi, Buddel und Heppo wollen sich gerade auf die Arbeit 
stürzen, als plötzlich eine gewaltige Überraschung heran-
rollt: Drei große, starke, mächtige Mega-Maschinen! Ace, 
Rumms und Kracher sind zusammen mit ihrem Baumeister 
Conrad gekommen, um Bob bei dem Bau des Staudamms zu 
helfen. Vor allem Baggi ist begeistert, denn er ist ein großer 
Fan von Mega-Bagger Ace, der früher einmal ein Fernseh-
star war. Die beiden freunden sich schnell an, doch darü-
ber vergisst Baggi vollkommen seine alten Freunde Buddel 
und Heppo. Die wiederum stellen bald fest, dass Rumms 
und Kracher zwar stark, aber alles andere als nett sind. 

Kultur an einem  
einzigartigen Ort 

In diesem Jahr steht das Programm der Sommerbühne am 
Blautopf unter einem ganz besonderen Vorzeichen: Blau-
beuren feiert 750 Jahre Stadterhebung. Anlässlich dieses 
Jubiläums übernimmt die Stadt sogar an einem Wochen-
ende die Regie auf der Sommerbühne und veranstaltet ihr 
eigenes Festprogramm. Eine Premiere in der Geschichte 
der Sommerbühne am Blautopf. Im Kernprogramm der 
Sommerbühne finden sich wieder musikalische Lecker-
bissen und kabarettistische Höhepunkte im besonderen 
Flair am mystischen Ort Blautopf. 
Der international auftretende Trompeter Joo Kraus feiert 
seinen 50. Geburtstag mit seinem Tales in Tones Trio 
und Kammermusikern der Stuttgarter Formation Arca-
ta. Von Pete York und Band spannt sich der musikalische 
Bogen über die Newcomergruppierung Pimpy Panda bis 
zum Klangcraft-Quartett. 

Den Kabarettteil startet der Schlachthofgastgeber Chri-
stian Springer, gefolgt von den aktuellen Gewinnern des 
Deutschen Kleinkunstpreises, den Feisten oder den neu 
aufgestellten Untertoenern, vielen Besuchern noch be-
stens bekannt als die Belehrer. ps

INFORMATION
www.sommerbuehne.com

Am 15. Juli startet das Programm der Sommerbühne am 
Blautopf. Auch heuer beehren Künstler aus nah und fern die 
wunderschöne Bühne am Quelltopf der Blau

Vor ihrem Siegeszug als Wonder Woman wurde die Ama-
zonenprinzessin Diana zu einer unüberwindlichen Krie-
gerin ausgebildet. Erst von einem notgelandeten ame-
rikanischen Piloten erfährt sie von den fürchterlichen 
Konflikten im Rest der Welt. Daraufhin verlässt sie ihre 
Heimat, weil sie überzeugt ist, dass sie der bedrohlichen 
Situation Herr werden kann. In dem Krieg, der alle Kriege 
beenden soll, kämpft Diana an der Seite der Menschen, 
entdeckt allmählich ihr volles Potenzial … und ihre wah-
re Bestimmung. 

Eine einst mächtige Prinzes-
sin wird in unserer heutigen 
Zeit zu neuem Leben erweckt. 
Vor Jahrhunderten von Jahren 
wurde sie in einer Gruft tief 
unter der Wüste begraben. 
Damals wurde sie zu Unrecht 
ihrer Bestimmung beraubt – 
und nun übersteigen ihre un-
ermesslich gewachsene Bos-
heit und zerstörerische Wut 
jede menschliche Vorstel-
lungskraft … 

von Daniel M. GrafbergerDie Mumie
Die Mumie ist zurück! Ab 8. Juni im Xinedome 

Filmtipp 
»Wonder Woman«

INFORMATION
Ein Film von Patty Jenkins. Mit Gal Gadot, Chris Pine, Robin Wright, Danny 
Huston u. a. Start am 15. Juni 2017

Bob der Baumeister –  
Das Mega-Team

VERLOSUNG
5 Freikarten für unseren Filmtipp  
»Wonder Woman« zu gewinnen!
E-Mail mit Betreff »Filmtipp« an 
verlosung@ksm-verlag.de
Einsendeschluss: 10. Juni 2017

Donnerstag | 1. Juni
Filmstarts: »Baywatch«, »Gregs Tagebuch – Böse Falle!«, »Wenn du stirbst, zieht  dein ganzes Leben an dir vorbei, sagen sie«Donnerstag | 15. Juni

Filmstarts: »Maria Mafiosi«,  »Mein neues bestes Stück«
Donnerstag | 22. Juni
Filmstart: »Transformers: The last Knight«Donnerstag | 29. Juni

Filmstart: »Girls' Night Out«

Senden Sie uns aktuelle Medien-Neuigkeiten an  

grafberger@
spazz-magaz

in.de

Jede Zuschrift wird vertraulich behandelt.
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HIER KAUF T  
DIE REGION TICKETSTICKETSHOP

11. Juni, 12 Uhr

 »Jazz um 12«  
Yara Linss Trio
Caponniere 4,  
Neu-Ulm

Mit ihrer facettenreichen Musik zwischen leidenschaftlichem 
Bossa-Nova, zeitgenössischem Jazz und ausdrucksstarker 
Klangmalerei, begeistert die deutsch-brasilianische Sängerin 
Yara Linss ihr Publikum. Mit dem Gitarristen João Luís Nogueira 
und Sebastian Klose am Kontrabass hat sie zwei Musiker an 
ihrer Seite, die einfühlsam und inspirierend die Melancholie 
und Leichtigkeit der brasilianischen Musik zum Leben erwe-
cken. Gemeinsam tauchen die drei ein in die Welt der warmen, 
weichen Klänge der brasilianischen Heimat der Sängerin.

24. &  25. Juni

Turmfest 2017 –  
Langenau macht Spaß!
Langenau,  
rund um den Martinsturm 
& Pfleghof

Alle zwei Jahre feiert Langenau sich beim Turmfest in unver-
wechselbarem Ambiente selbst. Das Besondere dabei ist ein 
Kulturprogramm, das seinesgleichen sucht. Kulturelle Vielfalt 
statt Einfalt ist angesagt. Die Stadt zeigt sich von ihrer besten 
Seite: weltoffen und tolerant. Auf drei Bühnen erwartet die 
Besucher ein buntes Unterhaltungsprogramm. Den lokalen 
Größen wird dabei genauso ein Podium geboten wie renom-
mierten internationalen Künstlern, und das alles bei freiem 
Eintritt! Genaue Infos unter: www.langenau.de/Kultur/Feste 

29. Juni, 20 Uhr

Royal Republic 
»The Weekend Man Tour«
Ulmer Zelt

Vor Genre-Grenzen fehlt ihnen jeglicher Respekt: Neben lau-
ten, krachigen Rocksongs wagen sie ständig neue Abenteuer. 
Dabei scheuen sie sich nicht, ihre volle Energie und wahren 
Emotionen rauszulassen. Abgeklärt wie angriffslustig, spon-
tan wie durchdacht, präzise wie forsch und unwiderstehlich 
sind die Vier aus Malmö ein wahnwitzig intensiver Live-Act.

23. Juni, 21 Uhr

Open Air im Schlosshof: 
ALDOC –  
Deutschland-Premiere
Zehntstadel Leipheim

Er spielte die Flöte im Oscar-prämierten Soundtrack von Herr 
der Ringe und war Frontman bei der Irish-Folk-Band Gráda; 
jetzt präsentiert Alan Doherty sein neuestes Projekt ALDOC. 
Seine international besetzte siebenköpfige Band entführt 
die Zuhörer in Klanglandschaften in aller Welt. Die irische 
Musiktradition immer im Gepäck, verschmelzen zauberhafte 
Flöten-Melodien, jazzig angehauchte Arrangements, mächtige 
Grooves, mystische Bläser-Soli, alleinstehende Banjo-Parts 
und dramatische Breakdowns zu einem großen Ganzen.

29. Juni, 20 Uhr 

David Orlowsky Trio 
»Paris — Odessa«
Roxy 

Das Programm Paris – Odessa entführt den Zuhörer auf eine 
bewegende und zugleich faszinierende Reise durch Europa. 
Das David Orlowsky Trio hat seine vielfachen Reiseeindrücke 
musikalisch verarbeitet und dabei die Besonderheiten des 
jeweiligen Landes auf einzigartige Weise in seinem eigenen 
Musikstil weiterentwickelt. »Paris-Odessa« ist eine Hommage 
an die Vielfalt des Lebens und die Musik als seine universelle 
Sprache. Ein weiterer Meilenstein im Werk des David Orlowsky 
Trios: mitreißend, lebendig und berührend.

10. & 11. Juni ab 10 Uhr

19. Kürnbacher Dampffest
Museumsdorf Kürnbach 

Das Oberschwäbische Museumsdorf unter Volldampf! Zum 
19. Mal treffen sich im Freilichtmuseum historische Dampf-
maschinen zu einem Dampftreffen, das in Süddeutschland 
seinesgleichen sucht. Es ist ein prächtiges Bild, wenn sich 
vor der Kulisse der Jahrhunderte alten Bauernhäuser die 
Dampfwalzen, Dampftraktoren und Lokomobile aus dem 
ersten Drittel des 20. Jahrhunderts präsentieren. Vom eng-
lischen Dampftraktor bis zur Militär-Zugmaschine sind fah-
rende Zeugnisse der Hochtechnologie von anno dazumal in 
Kürnbach im Einsatz. 
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REGELMÄSSIG
Stadtführung mit Besichtigung  
des Münsters
1. April bis 31. Oktober:  
Mo–Sa täglich 10 und 14.30 Uhr;  
So und Feiertag 11.30 und 14.30 Uhr;  
1. November bis 31. März:  
Sa 10 u. 14.30 Uhr 
So und Feiertag 11.30 u. 14.30 Uhr;  
27. Nov. bis 06. Jan.: auch Mo–Fr um 14.30 Uhr
Stadtführung »Mächtige Klänge« 
Mai–September: Di–Sa, 10:00, Stadthaus 
Abendbummel durch die Ulmer Altstadt  
April–Oktober: 
Di und Do (außer an Feiertagen) 20 Uhr 
Stadthaus
Nachtwächter-Führung 
Sept.–Mai: Mittwoch 20.30 Uhr;  
Juni – Aug.: Mittwoch 21.30 Uhr,  
Gerber-Haus, Weinhofberg 9
Donauschwäbisches Zentralmuseum  
Führung durch die Dauerausstellung 
1.+ 3. So, 14.30 Uhr 
Kloster Wiblingen, Führungen durch das 
Museum im Konventbau mit Bibliothekssaal 
nach Voranmeldung :  
Di–So, feiertags 10–17 Uhr
Kunsthalle Weishaupt, öffentl. Führungen
Do 18 Uhr +Sa 14 Uhr 
Botanischer Garten Gewächshausführung
1. So 14 + 15 Uhr, Uni Ulm 
Führung durch das Festungsmuseum  
Fort Oberer Kuhberg 
1. So, 14 Uhr
Museum der Brotkultur Kostenlose Führung
jeden 2. Sonntag im Monat, 15 Uhr
Mikroskopmuseum im Atelier Johannes 
Schumann Führung durchs Museum
Mo–Do, 10–11.30 und 14–18 Uhr, Fr 10–13 
Uhr, Sa, So, Feiertag nach Vereinbarung
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg 
Ulm, Führung durch die KZ-Gedenkstätte
So, 14 Uhr
Petruskirche Neu-Ulm, Orgelmusik
Sa, 11 Uhr 
Curanum Seniorenstift, Hausmusikabend
Fr, 14-tägig, 19:00
Öchslebahnfahrt:  
1. Mai bis Mitte Oktober, sonntags & 1. + 3. 
Samstag, Warthausen 10.30 + 14:45 Uhr, 
Ochsenhausen 12.00 + 16.15 Uhr.  
Juli bis Ende September auch donnerstags
Sauschdall
Mo, 21 Uhr, Game & Jam
WeststadtHaus, Seniorentreff
letzter Mo, 14-16 Uhr
Treffpunkt Fort Eselsberg 
Sa, 21-2 Uhr
CAT
1. Fr, 21:30 Uhr, ReptileHouse
Poesie-Telefon 0731/161-4747
wechselnde Beiträge 
Münsterplatz Ulm und  
Petrusplatz Neu-Ulm, Wochenmarkt
Mi + Sa, 7–13 Uhr
Münsterplatz (Haus Abt), Glockenspiel
Tägl. 10:46, 12:16, 15:16, 16:16, 17:16 Uhr
Museum zur Geschichte von Christen  
und Juden Schloss Großlaupheim,  
öffentliche Führung
1. So, 14 Uhr
Führung »The Walther Collection«,  
Neu-Ulm/Burlafingen
Do–So, nur nach Voranmeldung
Café BRETTLE,  
Rabengasse 10, 89073 Ulm
»Tatort« oder »Polizeiruf« So, 20:15 Uhr

DONNERSTAG  01
Pettersson und Findus: Eine Geburts-
tagstorte für die Katze
10:30, Ulmer Zelt
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Dialogische Abendführung - Feldstudien
17:00, Museum der Brotkultur
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Ulm Lectures
18:00, Stadthaus Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Filmvorführung im Laemmle-Kino: »Der 
verlorene Sohn«
19:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
»Wir wollen unser Leben so reich ausdeh-
nen wie möglich
19:30, Villa Eberhardt
Meditation 
19:30, Ashram Brindavon
Faun
20:00, Ulmer Zelt
Erl’s Pubquiz
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

FREITAG  02
Petterson und Findus: Eine Geburtstags-
torte für die Katze
10:30, Ulmer Zelt
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Eduard Mörike’s »Schöne Lau«
18:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Saunaabend mit Motto 
19:00, Donaubad Neu-Ulm
Diner Quiz
19:00, New Bowling Center
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Michael Fitz - Des bin I
20:00, Kulturstadel Hüttisheim
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Andreas Kümmert & Band
20:00, Ulmer Zelt
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Abdelkarim
20:00, Ulmer Zelt
Rumble In The Jungle + Johnny Blade
21:00, Studentencafé
Feuer & Flamme
22:00, Ulmer Zelt

SAMSTAG  03
Flohmarkt
8:00, Ulmer Zelt
Wikipedia-Einführungsworkshop
14:00, Verschwörhaus
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Drum prüfe, wer sich ewig bindet - Eine 
Zeitreise durch die Ehe
17:00, Tourist-Information, Stadthaus
About Ally
18:00, Ulmer Zelt
In Extremo - 10 Jahre Burgentour
19:00, Klosterhof Söflingen
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Maeckes & die Katastrophen
20:00, Ulmer Zelt

SONNTAG  04
»Brass-Kabinett«
10:00, Spielburg Café
KinderWerkstatt »Hammer und Amboss«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Tag der Festung
11:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Ulmer Paradekonzerte 2017: Musikverein 
»Lyra« Mietingen
11:00, Marktplatz Ulm
Butterbrezel-Jazz im Schlosshof
11:00, Zehntstadel Leipheim
Armida Quartett
11:00, Museum Villa Rot
Irish Breakfast mit Lifemusik
11:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Jazzmichl
11:30, Ulmer Zelt
Bundesfestung Ulm - Führungen
14:00, Fort Oberer Kuhberg 
»Wer jetzo zieht ins Ungarland, dem blüht 
die goldne Zeit!«
14:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
The Brave Tailor ... seven at once
14:00, Ulmer Zelt

Vorführung im Planetarium 
14:30, Planetarium Laupheim
Kasperles Besuch aus dem Weltall
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Öffentliche Führung »Hochschule für Ge-
staltung Ulm. Von der Stunde Null bis 
1968« 
15:00, HfG-Archiv Ulm
Napoleon in Ulm (am Tag der Festung)
15:00, Tourist-Information, Stadthaus
Ulmer Zelt Spielegarten
15:00, Ulmer Zelt
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte
15:30, Planetarium Laupheim
Und hättet ihr die Liebe nicht
16:00, Zentrum für Familie, Umwelt und Kultur
Konstantin Wecker - Poesie und Wider-
stand
20:00, Klosterhof Söflingen
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Rolf Miller
20:00, Ulmer Zelt

MONTAG  05
KinderWerkstatt »Hammer und Amboss«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Mesinke
11:30, Ulmer Zelt
Vom tapferen Schneider ... oder Frechheit 
steigt!
14:00, Ulmer Zelt
Ulmer Zelt Spielegarten
15:00, Ulmer Zelt
Roxy Open Stage
19:30, Ulmer Zelt
SWR 1 Pop & Poesiein Concert - Feeliń  
Alright
20:00, Klosterhof Söflingen
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

tickets.spazz-magazin.de
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DIENSTAG  06
Komm, ich erzähl ...
19:30, Ulmer Volkshochschule
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Das Rote Sofa: Autoren aus der Region - 
Katharina Conrad und Christine Schurr
20:00, Stadtbücherei Neu-Ulm

MITTWOCH  07
Kunstschmaus - Landschaften
12:00, Museum der Brotkultur
Mit Lilli Langohr durch das Ulmer Münster 
14:00, Tourist-Information, Stadthaus
FerienSpezial - Warum ist die Gurke 
krumm?
14:30, Museum der Brotkultur
Führung und Gespräch »Wer hat Angst 
vor... Arman?« 
15:30, Ulmer Museum
Gastronomie-Genießer-Kreis trifft sich
19:00, Fräulein Lecker
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Jethro Tull’s Ian Anderson
20:00, Ulmer Zelt
The Royal Ballett
20:15, Dietrich-Theater

DONNERSTAG  08
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Meditation 
19:30, Ashram Brindavon
Berliner Philharmoniker 2016/17: »Aus 
der neuen Welt« mit Gustavo Dudamel
19:30, Dietrich-Theater
Federspiel
20:00, Ulmer Zelt
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm

FREITAG  09
»Aus der Neuen Welt«  
mit Gustavo Dudamel
19:30, Dietrich-Theater
Vorführung 
19:30, Planetarium Laupheim
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Bosse
20:00, Ulmer Zelt
Minstrels of Hope
20:00, Zehntstadel Leipheim
BrassedArts + Skipjacks
21:00, Studentencafé

SAMSTAG  10
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Museumsdorf-
Kürnbach.de

Dampffest

10./11.06.

Artjamming - freies malen
9:30, Nelson-Barracks
19. Kürnbacher Dampffest
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Wasser in jedwedes Bürgerhaus
14:00, Treffpunkt: Neuer Bau  
(Polizeidirektion)
Kizomba Intensiv Einsteigerkurs
16:00, Lamovida
Stadtkrimi: »Der Mord an Jürgen Pschy-
salsky«
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Grup Huub
18:00, Ulmer Zelt
Vorführung im Planetarium
19:00+20:15, Planetarium Laupheim

Gästetreffen
20:00, Ulmer Zelt
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Majiken
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Irish Folk Session
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  11
Segway-Touren 2017
9:00, Parkplatz gegenüber Hotel Lago
19. Kürnbacher Dampffest
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Ulmer Paradekonzerte 2017: Stadtkapelle 
Langenau, 11:00, Marktplatz Ulm
Gelbe Saiten, 11:30, Ulmer Zelt
Sultan und Kotzbrocken
14:00, Ulmer Zelt
öff. Führung:  
»Die Bühler Halle in Laupheim«
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Sonntag-Tanztee
14:30, GenerationenTreff Ulm/Neu-Ulm e. V.
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Ulmer Zelt Spielegarten und Karton Aktion
15:00, Ulmer Zelt
Familienpreview, 15:00, Dietrich-Theater
Die ehemalige Klosterkirche von Wiblin-
gen und ihre Heilig- Kreuz- Reliquie
15:30, Kloster Wiblingen
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte
15:30, Planetarium Laupheim
pop2go, 16:00, Ulmer Zelt

31. spielzeit
konzerte . kabarett . show . gastronomie . kinderprogramm

veranstalter  
verein zur förderung 
der freien kultur ulm e. v.
postfach 4260, 89032 ulm

donnerstag, 01. juni

Faun
sonntag, 04. juni

Rolf Miller
donnerstag, 08. juni

Federspiel
mittwoch, 21. juni 

Ginkgoa
donnerstag, 29. juni 

Royal Republic

(max. 12,6 Cent/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk kann abweichen)

das zeltfestival 
in der friedrichsau

www.ulmerzelt.de

infohotline
07 00/96 85 96 85

24. mai – 08. juli
2017

www.ulmerzelt.de

infos, newsletter und  
geschenkgutscheine auf

2017-06 UZ Anz Spazz Juni 74x109 2.indd   1 05.04.17   12:58

Luther in Ulm – auf den Spuren des Refor-
mators und der Reformation
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Gruselführung 2017
18:00, Treffpunkt: In der Höll
Mitsing-Liederabend für Alle
19:30, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Michael Hatzius, 20:00, Ulmer Zelt
Open-Air-Theater, 20:00, Wilhelmsburg Ulm

MONTAG  12
Weinstammtisch
19:00, Fräulein Lecker
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  13
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Ana Popovic & Band
20:00, Ulmer Zelt
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Lamovida Afterclass Party
21:00, Lamovida

MITTWOCH  14
Stadthaus-Spezialführung mit  
Erdbeerbowle
18:00, Stadthaus Ulm
Schildwirtschaften in Ulm 2017
19:00, Treffpunkt: Schwarze Henne
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Gisela João
20:00, Ulmer Zelt
Siena Root
21:00, Roxy Ulm

DONNERSTAG  15
Ulmer Zelt Kinderflohmarkt
10:00, Ulmer Zelt
Ulm Feeling 2017 - Stadtführung aus 
einem besonderen Blickwinkel
16:00, Tourist-Information, Stadthaus
Ein Traum von Licht und Farbe
16:00, Treffpunkt: Münster Hauptportal
Bluesnake
18:00, Ulmer Zelt
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Worte von Sri Durgamayi Ma 
19:30, Ashram Brindavon
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Helgi Jonsson
20:00, Ulmer Zelt

FREITAG  16
Cleveland Donauschwäbische Blaskapelle
19:00, Donauschwäbisches Zentralmuseum
Weinzirkel - Weinprobe mit Winzer
19:00, Fräulein Lecker
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
The New Orleans Shakers
20:00, Brauerei und Gasthaus Schlössle
Seven
20:00, Ulmer Zelt
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm

SAMSTAG  17
Verkehrsgeschichte Ulms vom alten Rom 
bis heute
14:30, Tourist-Information, Stadthaus
Bilder aus Nordkorea
17:00, Stadthaus Ulm
Walking Pace
18:00, Ulmer Zelt
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Die Happy
20:00, Ulmer Zelt
Best of Riese & Ko
20:00, Theater Neu-Ulm
Duo Schmarowotsnik
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café

SONNTAG  18
Bundesfestung Ulm - Führungen
11:00, Wilhelmsburg Werk XII
Ulmer Paradekonzerte 2017: Musikverein 
Bußmannshausen
11:00, Marktplatz Ulm
Exhibition on Screen
11:00, Mephisto Ulm
Big Band Ulm
11:30, Ulmer Zelt
Führung durchs Museumsdorf: Geheim-
nisse der Kräuter
13:00+15:00, Oberschwäbisches Museums-
dorf Kürnbach
Die Prinzessin kommt um vier
14:00, Ulmer Zelt
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Rope Skipping
15:00, Ulmer Zelt
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte
15:30, Planetarium Laupheim
Meditationsabend mit Vortrag zu ver-
schiedenen Themen
18:15, Ashtanga Yoga Institute
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Andreas Rebers
20:00, Ulmer Zelt

MONTAG  19
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Lux Feminae – Das Leuchten der Frauen
17:00, Ulmer Volkshochschule
Klötzlebauer (Lego) Stammtisch
18:00, Fischerheim Donautal
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  20
Buchstabensalat
15:00, Stadtbücherei Neu-Ulm
Gedenkveranstaltung für die Opfer von 
Flucht und Vertreibung
18:00, Rathaus Ulm
Prof. Ludwig Heilmeyer
18:00, Universität Ulm
Das indische Götterplakat
19:00, Ulmer Volkshochschule
Das indische Götterplakat – Kitsch, Kunst 
oder Religion?
19:30, Ulmer Volkshochschule
Hanuman Chalisa Singen 
19:30, Ashram Brindavon
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Lamovida Afterclass Party
21:00, Lamovida

ANZEIGEN

ANZEIGEN

with Alan Doherty
  Ireland’s most popular 
 ute player

23. 6. 2017 21:00

Open Air im Schlosshof
bei schlechtem Wetter im Zehntstadel
Karten auf zehntstadel-leipheim.de und 
an allen Reservix-Vorverkaufsstellen 
VK 21 €, AK 24 €, ermäßigt 50 %
www.aldocmusic.com

A L D O C

WANDEL GESTALTEN. 
40 Jahre Sanierungstreuhand Ulm

1977
AUSSTELLUNG 
vom 19. Mai bis 28. Juni 2017

in der Sparkasse Ulm Neue Mitte
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 2
89073 Ulm

Anhand einer Vielzahl erstmals veröffent- 
lichter Fotos dokumentieren die Ausstellung 
und das Buch mit vielen Vorher - Nachher  
Bildern facettenreich 40 Jahre Stadtsanierung  
in Ulm. Darüber hinaus werden interessante 
Einblicke in die spannende Welt und das  
Tagesgeschäft der Sanierer und des Sanierens 
gewährt. Der Eintritt ist frei.

www.san-ulm.de
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MITTWOCH  21
6. Ulmer Wundkongress des Häussler Forums
9:00, Edwin-Scharff-Haus
Welt Yoga Tag 2017
15:00, Donauwiese
Filmvorführung im Laemmle-Kino: 
»1933-1945: Die Filmdiktatur des Dr. 
Goebbels«, 19:00, Museum zur Geschichte 
von Christen und Juden, Laupheim
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Open-Air-Theater, 20:00, Wilhelmsburg Ulm
Ginkgoa, 20:00, Ulmer Zelt

DONNERSTAG  22
Lizzy auf Schatzsuche
10:30, Ulmer Zelt
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Eröffnung der Sonderausstellung »Abge-
stempelt. Antijüdische Postkarten«
18:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Meditation, 19:30, Ashram Brindavon
Daniele Ganser
20:00, Haus der Begegnung
Eine architektonische Reformationssin-
fonie aus Beton und Ziegel. Die Ulmer 
Pauluskirche
20:00, Ulmer Volkshochschule
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
Nils Wülker, 20:00, Ulmer Zelt
Heisskalt 
21:00, Roxy Ulm

FREITAG  23
Lizzy auf Schatzsuche
10:30, Ulmer Zelt
Magie und Musik vom Feinsten
14:30, GenerationenTreff Ulm/Neu-Ulm e. V.
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
KinderTour mit OB Gerold Noerenberg: 
»Feuerwehr - Hilfsbereit«
16:00, Freiwillige Feuerwehr Neu-Ulm 
Hauptwache
Artjamming - freies malen
16:30, Nelson-Barracks
Lamovida Festival
17:00, Lamovida
Werkschau 22
18:00, Ulmer Volkshochschule
Sagenhaftes Ulm!
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Bowling Bingo
19:00, New Bowling Center
Samba Gostoso - Konzert mit Wolfgang 
Lackerschmid & The Brazilian Trio
19:00, Museum der Brotkultur
»Die Goldene Banane« Showbuddies
19:30, Ulmer Volkshochschule
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Alles auf dem Weg
19:30, Café Jam
»Deutschland. Ein Wandermärchen« - 
Das kleine Literaturschauspiel
19:30, Villa Lindenhof
The Notwist
20:00, Ulmer Zelt
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm

The Bombs
20:00, Schranne
40 Jahre Studentencafé - Das große Ge-
burtstagskonzert!
21:00, Studentencafé
ALDOC Open Air
21:00, Zehntstadel Leipheim

SAMSTAG  24
29. Donau-Cup 2017
ganztägig, Volksfestplatz Ulm
Fototour durch Ulm 2017
9:00, Tourist-Information, Stadthaus
Neu-Ulm spielt
11:00, Neu-Ulmer Innenstadt
elf bis elf
11:00, Fischerplätzle Ulm
»Ulm isst gut«-Markt
12:00, Südlicher Münsterplatz
Aufregung im Königreich
15:00, 1. Ulmer Kasperletheater
Bürgerfest mit den »Albfetza«
15:00, Bürgerhaus Senden
Lamovida Dance Club 
16:00, Lamovida
Hockey SSV Ulm 1846 Herren
16:00, Hockeyplatz SSV Ulm 1846 e. V. 
Beats & BBQ
18:00, Begegnungsstätte Charivari
The Monkey Riot Gang
18:00, Ulmer Zelt
Wahr oder Falsch - eine Lügentour durch Ulm
18:00, Tourist-Information, Stadthaus
Vorführung im Planetarium 
19:00+20:15, Planetarium Laupheim
Selbst.Los
19:00, Altes Theater Ulm

Musikkabarett mit Horst Eberl
19:30, Spielburg Café
!High Voltage!
20:00, Ulmer Zelt
Hauskonzert 04
20:00, EinsteinHaus Ulm
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
Musiksommer Ehingen:  
Eröffnungskonzert
20:00, Lindenhalle Ehingen
Uschi
20:00, Zum fröhlichen Nix - Kleinkunst-Café
Fun & Brass
20:00, Bräuhausberg Kloster Roggenburg
Tanz und Stimmung mit »Alpenblech«
20:00, Wolfgang-Eychmüller-Haus, Vöhringen
Hundling
21:00, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen

SONNTAG  25
Ein Tag mit den »Mettenberger Flachs-
bauern«
10:00, Oberschwäbisches Museumsdorf 
Kürnbach
Black Hat Stompers
11:00, Kulturstadel Hüttisheim
Ulmer Paradekonzerte 2017: Stadtkapelle 
Illertissen
11:00, Marktplatz Ulm
Feschtagsmusik
11:30, Ulmer Zelt
Serafin und seine Wundermaschine
14:00, Ulmer Zelt
Interaktive Familienführung  
»Im Farbrausch« 
14:00, Kunsthalle Weishaupt

DONAU 3 FM PREMIUM EVENTS

NENA

BRYAN 
  ADAMS

Infos & Tickets: www.donau3fm.de

BIBERACH MARKTPLATZ
06.08.17

NEU-ULM WILEY SPORTPARK
25.06.17

ANZEIGEN

Ulmer Fischerstechen
16. und 23. Juli 2017

Tickets an allen

bekannten Vorverkaufsstellen

und www.ulm.de
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FREITAG  30
Die 23. Baden-Württembergischen Thea-
tertage
ganztägig, Theater Ulm
Schlaganfall-Forum 
9:00, Häussler Medizin-und Rehatechnik 
GmbH
Internationaler Kinderchor Ulm/Neu-Ulm
15:00, Musikschule Neu-Ulm
Herlinde Koelbl - Mein Blick
19:00, Stadthaus Ulm
Encuentros – Encontros – Begegnungen
19:00, Ulmer Volkshochschule
Das Leben ist Geschmacksache
19:00, Theaterhaus am Kuhberg
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm
Karaoke meets Bowling
20:00, New Bowling Center
Die zwei Ulmer Popchöre
20:00, Open-Air-Bühne auf der Wiese am 
Böfinger Jugendhaus
Compañia Flamenco Solera
20:00, Begegnungsstätte Charivari
Musiksommer Ehingen: LBO-BW & KVJBO
20:00, Lindenhalle Ehingen
Summernight Festival 2017 mit Moop Ma-
ma u.a.
20:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim

Führung durch die Sonderausstellung 
»Abgestempelt.  
Antijüdische Postkarten«
14:00, Museum zur Geschichte von Christen 
und Juden, Laupheim
Vorführung im Planetarium 
14:30+16:00, Planetarium Laupheim
Schnupperpaddeln auf der Donau f 
ür Kanu-Einsteiger
15:00, Gänswiese an der Donau
Öffentliche Führung »Restaurierungsfäl-
le« 
15:00, Ulmer Museum
Selbst.Los
15:00, Altes Theater Ulm
Planet Erde sucht Weltbeschützer und 
Zukunftsgestalter
15:00, Ulmer Zelt
Kirchberger- Fugger- Habsburger
15:30, Kloster Wiblingen
Sonnenbeobachtung in der Sternwarte
15:30, Planetarium Laupheim
Klassikkonzert: Duett trifft Duo
16:00, Elisa Seniorenstift Ulm
Lamovida Zumba Party
17:00, Lamovida
Bryan Adams
19:15, Sport- und Freizeitpark Wiley
!High Voltage!
20:00, Ulmer Zelt
Musiksommer Ehingen: Blech & Holz
20:00, Ev. Kirche Weilersteußlingen

MONTAG  26
Kindertreff im Jugendhaus
16:30, Jugendhaus B21
Weinstammtisch
19:00, Fräulein Lecker
Irish Folk Session
20:30, Fiddlers Green Pub, Pfaffenhofen
Fuckin‘ Monday: Verschollen im HK!
21:30, Hinteres Kreuz

DIENSTAG  27
Fremdsprachenkino in Zusammenarbeit 
mit der vh 
18:00, Mephisto Ulm
Interdisziplinäre Ringvorlesung
18:30, Uni Ulm, N27, Multimediaraum
Und Er/Sie liebt ausgerechnet...
19:00, Altes Theater Ulm
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Tango Argentino Milonga
21:00, Café Fortuna
Kostenloser Salsa, Bachata und Kizomba 
Schnupperkurs
21:00, Lamovida
Lamovida Afterclass Party
21:00, Lamovida

MITTWOCH  28
Und Er/Sie liebt ausgerechnet...
19:00, Altes Theater Ulm
Vorführung im Planetarium 
19:30, Planetarium Laupheim
Martin Kohlstedt
20:00, Ulmer Zelt
Das Münster und die Reformation der 
Sinne
20:00, Ulmer Volkshochschule
Musiksommer Ehingen: Moi et les autres
20:00, Lindenhalle Ehingen
The Royal Opera
20:15, Dietrich-Theater

DONNERSTAG  29
Summernight Festival 2017 mit Grachmu-
sikoff u.a.
19:00, Kulturhaus Schloss Großlaupheim
Ulm hat Feierabend!
18:00, Pianobar im Maritim Hotel Ulm
Artjamming - freies malen
18:30, Nelson-Barracks
Abendführung des NABU
19:00, Arnegger Ried
Das Leben ist Geschmacksache
19:00, Theaterhaus am Kuhberg
Philosophischer Salon
19:30, Villa Eberhardt
Open-Air-Theater
20:00, Wilhelmsburg Ulm
Royal Republic
20:00, Ulmer Zelt
Unbeschreiblich weiblich
20:00, Theater Neu-Ulm

JETZT MITGLIED BEI DEINEM 
LIEBLINGS-CLUB WERDEN: 

DAMIT DEN ORANGECAMPUS
UNTERSTÜTZEN UND TOLLE 

VORTEILE GENIESSEN!

 Kostenlos ins Freibad
 des Donaubad
  Vorkaufsrecht auf 
  Tagestickets
 u.v.m.

INFOS & ANMELDUNG UNTER:

bbu01.com

ANZEIGEN

STADT EHINGEN (DONAU)

MOI ET LES AUTRES
Deutschlands beste Swing-Chanson Band

mit Juliette Brousset (Les Brünettes)

Mi | 28. 06. | 20.00 Uhr | Lindenhalle

UNDUZO & QUINTENSE
Doppelkonzert mit den Preisträgern des A-Cappella-Awards Ulm 2016

Fr | 30. 06. | 20.00 Uhr | Lindenhalle

SCHÖNE MANNHEIMS
Musikkabarett – vier stimmgewaltige Powerfrauen mit Charme und Esprit

Fr | 14. 07. | 20.00 Uhr | Lindenhalle

WERNER KOCZWARA
Einer fl og übers Ordnungsamt – Justizsatire von Werner Koczwara   

Kleinkunstpreisträger  BW 2017

Mi | 19. 07. | 20.00 Uhr | Franziskanerkloster

Stadt Ehingen (Donau) I Kulturamt
Telefon 07391/503 503
kulturamt@ehingen.de

INFOS UND KARTEN:
www.musiksommer-ehingen.de

MOI ET LES AUTRES

24. Juni -
23. Juli 2017

www.musiksommer-ehingen.de

ulmercitygutschein
ulm: 50 Millionen Produkte in über 300 Geschäften

* 

Erhältlich ist der Gutschein
in den Werten 15,- , 25,- ,
35,- , 44,- * und 50,-  bei:

abt
am Münsterplatz

Blautal-Center
Blaubeurer Straße

Seeberger‘s Shop & Café
Hans-Lorenser-Straße

Südwestpresse
Frauenstraße

Sparkasse Ulm
Neue Straße, Bahnhofstraße,
Rosengasse

Tourist-Information
im Stadthaus am Münsterplatz

Volksbank Ulm-Biberach e.G.
Hirschstraße

Ulmer City Marketing e.V.
Tel. 0731/22181 · www.ulmercity.de

Der Arbeitgebergutschein in Höhe von 44,-  
ist nur bei Ulmer City Marketing erhältlich.

www.roxy.ulm.de
ROXY gGmbH | Schillerstraße 1/12, 89077 Ulm

Juni
Mi 14 Siena Root Classic Rock

— Support: Fuzzgun

Mi 21 The Players  
Tanztheater von Edan Gorlicki

dO 29 David Orlowsky Trio
FR 30 Song Slam Saisonfinale 

im Meinloh-Forum | Söflinger Sommer 2017

Juli
sa 01 Open Air Poetry Slam 

im Meinloh-Forum| Söflinger Sommer 2017

07–09 Big Rhythm Rumble 
Rock’n’Roll Weekender

ANZEIGE

www.dmg-fotografie.de

AKTFOTOGRAFIE
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MESSEN/MÄRKTE/AKTION
Friedrichsau
27.04.2017 - 18.06.2017 
Spatzenwiese -  
Das KinderKulturSpektakel
Friedrichsau, Volksfestplatz
24.05.2017 - 08.07.2017 
Ulmer Zelt 
Oberschwäbisches Museumsdorf  
Kürnbach
10.06.2017 - 11.06.2017 
19. Kürnbacher Dampffest
Langenau, rund um den Martinsturm
24.06.2017 - 25.06.2017
Turmfest 2017

Ulmer Volkshochschule EinsteinHaus
Juni 2017 
Ulmer DenkStätte Weiße Rose - Dauer-
ausstellung »wir wollten das andere«
Juni 2017 
Albert Einstein –  
»Fotos aus seinem Leben«
Juni 2017 
»Einmischung erwünscht« –  
Ausstellung zur Geschichte der vh
bis 30.06.2017 
Fotoausstellung »Frauen in Indien. Stärke 
und Vielfalt«
KZ-Gedenkstätte Oberer Kuhberg
Juni 2017 
Sonderausstellung: »Nichts war vergeb-
lich. Frauen im Widerstand gegen den Na-
tionalsozialismus«
Sparkasse Neue Mitte
Juni 2017 
»Wandel gestalten. 40 Jahre Sanierungs-
treuhand Ulm«
Künstlerhaus Ulm - BBK
bis 11.06.2017 
Elke Traue, »Vergänglichkeit«
30.06.2017 - 23.07.2017 
Jürgen Stimpfig »massive Blätter«
Galerie im Science Park 
bis 22.06.2017 
BEST – Bestandsaufnahme
Galerie Ärztliche Kunst
bis 23.06.2017 
Methaphorische Spiegelungen

Museum zur Geschichte von Christen und 
Juden, Laupheim
Juni 2017 
Dauerausstellung »Nebeneinander, Mit-
einander, Gegeneinander«
ab 22.06.2017 
Sonderausstellung »Abgestempelt. Anti-
jüdische Postkarten«
Galerie Schrade Schloss Mochental
bis 16.07.2017 
Ottmar Hörl - Referenz -
Museum für bildende Kunst,  
Nersingen - Oberfahlheim
bis 18.06.2017 
Alfons Alt:  
Heimatlicht/Christine Kirschbaum
ab 28.06.2017 
Peter Vollmer, Günter Schrem
The Walther Collection
bis 19.11.2017 
Recent Histories - Zeitgenössische afri-
kanische Fotografie und Videokunst
Vöhlinschloss Illertissen
bis 02.07.2017 
Alle Bienen fliegen hoch –  
25 Jahre Werkstatt für Figurenbeuten 
Museum Villa Rot
bis 02.07.2017 
Das geheime Leben der Dinge +  
Magnus Thierfelder 

Termine bitte bis zum  
10. des Vormonats unter 

www.ulm.de/veranstaltungen 
eintragen

MÜNCHEN
Pinakothek der Moderne
1. Juni bis 8. Oktober 2017
Daniel Knorr. Die Frau meines Lebens 
liebt mich noch nicht

Lenbachhaus
Bis 8. Oktober 2017
Mentales Gelb. Sonnenhöchststand, 
Die Sammlung KiCo

Sigmar Polke // Acht Schleifenbilder, hier: Providentia und Experientia/Solertia, 
1986, Silberoxid, Aluminium- und Graphitpulver, Harz auf Baumwollnessel, acht-
teilig, je 200 x 190 cm bzw. 190 x 200 cm. 1992 mit Unterstützung von PIN. Freunde 
der Pinakothek der Moderne erworben. Bayerische Staatsgemäldesammlungen, 
Sammlung Moderne Kunst in der Pinakothek der Moderne München  
© The Estate of Sigmar Polke/VG Bild-Kunst, Bonn 2017

DIE SPAZZ-KUNSTTIPPS    
IN DER WEITEREN REGION

Traffiti-SWU-Kundencenter/ 
Service Center Neue Mitte
Neue Straße 79, 
Tel. 0731 166-2177, Fax 166-2129
ROXY
Schillerstr. 1/12
Tel. 0731 96862-0, Fax 96862-29
Südwest Presse
Medienhaus, Frauenstraße 77
Tel. 0731 156-855
Schwäbische Zeitung
Kartenservice: 0180 2008007
(Nur 0,06 EUR/Anruf)

KARTENSERVICE

982180, www.theaterwerkstatt-ulm-ev.de 
| Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 
Ulm, Tel. 0731 1614444, www.theater.ulm.de
Tourist-Information 
Stadthaus, Münsterplatz 50, Ulm, Tel. 0731 
1612830, www.tourismus.ulm.de

69955, www.museum-brotkultur.de | Mu-
seum Söflingen, Klosterhof 18, Ulm/Söflin-
gen, Tel. 0731 382241 | Naturkundliches 
Bildungszentrum, Kornhausgasse 3, Ulm, 
Tel. 0731 1614742, www.naturkunde-muse-
um.de | Ulmer Museum, Marktplatz 9, Ulm, 
Tel. 0731 1614330, www.museum.ulm.de | 
Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg: 
KZ-Gedenkstätte, Ulm, Tel. 0731 21312, www.
dzokulm.telebus.de | Ulmer DenkStätte, 
Weiße Rose, Ulmer Vh, Kornhausplatz 5 (Ein-
steinHaus), Ulm, Tel. 0731 153013 | Museum 
im Konventbau mit Bibliothekssaal, 
Schlossstraße, Wiblingen, Tel. 0731 5028675 
| Walther Collection, Reichenauerstr. 21, 
89233 Neu-Ulm, Tel. 0731 1769143, www.
walthercollection.com
Sonstige 
Ratiopharm-Arena, Europastraße 25, Neu-
Ulm, Tel. 0731 206410 | Ulm-Messe, Böfin-
ger Str. 50, Ulm, Tel. 0731 922990, www.
ulm-messe.de | Unitas Loge Ulm, Walfisch-
gasse 24, Ulm, www.unitas-ulm.de | Vh Ulm 
(vh), Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 15300, 
www.vh-ulm.de
Theater 
adk Ulm, Fort Unterer Kuhberg 12, Ulm, Tel. 
0731 387531, www.adk-ulm.de | Akademie-
theater Ulm, Wagnerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 
1614724, www.jungebuehne-ulm.de | The-
aterei Herrlingen, Oberherrlingerstraße 22, 
Herrlingen-Blaustein, VVK 0731 268177 | 
Theater Neu-Ulm, Hermann-Köhl-Straße 3, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 553412, www.theater-
neu-ulm.de | TheaterWerkstatt Ulm, Schil-
lerstr. 1, Ulm, Tel. 0731 618788, 07348 

ADRESSEN
Bibliotheken 
Stadtbibliothek Ulm, Vestgasse 1, Ulm, Tel. 
0731 1614100, www.stadtbibliothek.ulm.de 
| Stadtbücherei Neu-Ulm, Heiner-Metzger-
Platz 1, Neu-Ulm, Tel. 0731 70502350,  
www.stadtbuecherei.neu-ulm.de
Galerien 
Kunstverein Ulm e. V., Kramgasse 4, Ulm, 
Tel. 0731 66258, www.kunstverein-ulm.de 
| Künstlergilde Ulm, Nagelstraße 24, Ulm, 
Tel. 0731 28215, www.kuenstlergilde.telebus.
de | Galerie Tobias Schrade, Auf der Insel 2, 
Ulm, Tel. 0731 1755660, www.galerie-tobi-
as-schrade.de | Galerie Sebastianskapelle, 
Hahnengasse 25, Ulm | Galerie im Kornhaus-
keller Pro Arte Kunststiftung, Hafengasse 
19, Ulm, Tel. 0731 619576, www.proarte-
ulmer-kunststiftung.de | Stadthaus, Mün-
sterplatz, Ulm, Tel. 0731 1617700, www.
stadthaus.ulm.de | Künstlerhaus Ulm, Im 
Ochsenhäuser Hof, Grüner Hof 5, Ulm, Tel. 
0731 6020138, www.kuenstlerhaus-ulm.de
Kinder 
Kindertheater Werkstatt, Schillerstr. 1, Ulm, 
Tel. 07392 96 99 386, www.kinder-theater-
werkstatt.de | kontiki Kulturwerkstatt, 
Kornhausplatz 5, Ulm, Tel. 0731 153032, 
www.kontiki-ulm.de | 1. Ulmer Kasperle-
theater, Büchsengasse 3, Ulm, Tel. 0731 
6022264, www.kasperletheaterulm.de | 
Ulmer Spielschachtel, Unterer Kuhberg 10, 
Ulm, Tel. 0731 31506, www.luftikuss-ulm.de 
| Topolino Figurentheater, Gartenstraße 13, 
Neu-Ulm, Tel. 0731 713800, www.topolino-
figurentheater.de
Kultur 
Charivari, Stuttgarter Str. 13, Ulm, Tel. 0731 
1615442 | CAT, Prittwitzstr. 36, Ulm, Tel. 0731 
601110, www.cat-Café.de | Edwin-Scharff-
Haus, Silcherstr. 40, Neu-Ulm, Tel. 0731 
7050-5055 | Kornhaus, Kornhausplatz, Ulm, 
Tel. 0731 922990 | Kulturzentrum Wolf-
gang-Eychmüller-Haus, Hettstedter Platz 
1, 89269 Vöhringen, www.voehringen.de, Tel. 
07306 9622-70 | Jazzkeller Sauschdall, 
Prittwitzstr. 10, Ulm, Tel. 0731 601210, www.
sauschdall.de | KCC Kultur-Creative-Center, 
Pfarrer-Weiß-Weg 16-18, Ulm-Söflingen, Tel. 
0731 3870767, www.kcc-theater.de | Kunst-
Werke. V./JazzWerk, Lehle 61, Ulm, Tel. 0731 
26400018, www.kunstwerk-ulm.de | Pfleg-
hofsaal Langenau, Kirchgasse 9, 89129 
Langenau, Tel. 07345/9622-140, www.
pfleghof-langenau.de | ROXY – Kultur in Ulm, 
Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 968620, www.
roxy.ulm.de | Stadthaus, Münsterplatz, Ulm, 
Tel. 0731 1617700, www.stadthaus.ulm.de | 
Kulturhaus Schloss Großlaupheim, Kirch-
berg 11, Laupheim, Tel. 07392 9680016 | 
Zehntstadel Leipheim, Schlosshof 2, Lei-
pheim, Tel. 08221 7070, www.zehntstadel-
leipheim.de
Museen/Sammlungen 
Donauschwäbisches Zentralmuseum Ulm 
(DZM), Schillerstraße 1, Ulm, Tel. 0731 
962540, www.dzok-ulm.de | Heimatmuse-
um Pfuhl, Hauptstraße 73, Neu-Ulm/Pfuhl, 
Tel. 0731 7050180 | Kunsthalle Weishaupt, 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1, Ulm, Tel. 
0731 1614360, www.kunsthalle-weishaupt.
de | Edwin Scharff Museum. Kunstmuse-
um. Kindermuseum. Erlebnisräume, Pe-
trusplatz 4, Neu-Ulm, Tel. 0731 70505055, 
www.edwin.scharff.museum.de | Mikro-
skopmuseum, Schlossstraße 30 A, Wieb-
lingen, Tel. 0731 47844 | Museum der 
Brotkultur, Salzstadelgasse 10, Ulm, Tel. 0731 

Mehr Informationen zum  
Veranstaltungsprogramm  

finden Sie im Internet unter: 
www.ulm.de/veranstaltungen

AUSSTELLUNGEN/MUSEEN
Ulmer Museum
bis 15.10.2017 
Erwarten Sie Wunder! Das Museum als 
Kuriositätenkabinett und Wunderkammer
bis 17.09.2017 
Walt Disney –  
Fantasien werden niemals alt
Stadthaus 
bis 18.06.2017  
Herr Bickford entdeckt ein neues Land
bis 18.06.2017 
Bilder aus Nordkorea, Fotos von Nathalie 
Daoust, Reinhard Krause und Julia Leeb
02.06.2017 - 21.06.2017  
Mannheim - Izieu - Auschwitz
Kunsthalle Weishaupt
Juni 2017 
Best of 10 Jahre
Donauschwäbisches Zentralmuseum 
bis 18.06.2017 
Reformation im östlichen Europa
Juni 2017 
Dauerausstellung: »Deutsche Spuren in 
Südosteuropa«
Museum der Brotkultur
bis 18.06.2017 
Feldstudien - Arbeiten von Uli Westphal
Galerie Tobias Schrade
bis 24.06.2017 
Ryo Kato, »Verrückte Welt« - Malerei
Haus der Stadtgeschichte/ 
Stadtarchiv Ulm
Juni 2017 
Stadtgeschichtliche Ausstellung im hi-
storischen Gewölbesaal im Schwörhaus

ANZ 2017-05 Barführer STUDI SpaZz 35x222.indd   117.05.17   13:26
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AKTUELLE TOP-JOBS

JETZT BEWERBEN UNTER WWW.JOBS-ULM.DE

Lindenmann GmbH + Co Präzisionsfertigung KG:
 CNC-Maschinenbediener/-einrichter (m/w)

Müller Holding Ltd. & Co. KG:
 Architekt (m/w)

Honold International GmbH & Co. KG:
 Disponenten (m/w) im nationalen Verkehr

Brauerei Gold Ochsen GmbH: 
 Mitarbeiter IT (m/w)

Erbacher Härtetechnik
 IT-Sytemadministrator (m/w)

Glaeser-Gruppe 
 Marketing Assistent/in (Teilzeit 50 %) 

Bohnacker Ladeneinrichtungen GmbH 
 Monteur, Lagerfachkraft, Mitarbeiter für den Wareneingang (m/w)

» Bedarfsgerechte Dienstleistungen  
rund ums Büro

» Übernehme Büroarbeiten vor Ort  
oder über Homeoffice

» zeitlich flexibel und zuverlässig

 Anfragen bitte per E-mail:  
s.schwaier-buero@email.de

Büroservice  
Sabine Schwaier

AZ0810_Schwaier.indd   1 18.09.2008   15:32:53 Uhr

Wir verkaufen Ihre Immobile 
sicher und schnell zum  
bestmöglichen Marktpreis.

Tentschert Immobilien GmbH & Co. KG
Frauenstraße 7 | 89073 Ulm

Telefon: 0731.37 95 22-0
www.tentschert.de

Anonyme
AIDS-Beratung

Schillerstr. 30 
89077 Ulm

Tel. 07 31 / 185 17 20

Nichtraucherhotel
Neuer Graben 17
89073 Ulm-Donau
Tel. (07 31) 97 52 79-0
Fax (07 31) 97 52 79-399

www.hotel-neuthor.de

Frauenstraße 51
89073 Ulm-Donau
Telefon (07 31) 96 49-0
Fax (07 31) 96 49-499

www.comfor.de

Der KSM Verlag ist Ihr 
Partner für innovative 
Kundenzeitschriften.
www.ksm-verlag.de
Telefon 0731 3783293

Kundenmagazin 
gewünscht –
Verlag gefunden

Verkauf ausgewählter Whiskys und Rums

Genuss-, Por t folio- und 

Wer tanlageberatung

www.limited-whisky.de
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An welchem Ort in Ulm oder 
Neu-Ulm fühlen Sie sich be-
sonders wohl?
Am Pfuhler Baggersee, 
nicht nur zum Volleyball-
spielen, das ist im Sommer 
so etwas wie mein zweites 
Wohnzimmer.
Was ist Ihre größte Leiden-
schaft:
Da habe ich einige, wie Fahr-
radfahren, Kartfahren oder 
mich mit Menschen umge-
ben, z. B. zu interessanten 
Gesprächen in der Kneipe 
bei einem guten Bier.
Was würden Sie am liebsten 
einmal aus Lego bauen?
Bisher war es der Star-
Wars-Todesstern. Momen-
tan aber auch ein Urlaubs-
Traumhotel, darauf freue 
ich mich jetzt schon.
Was wollten Sie als Kind wer-
den?
Ursprünglich Lehrer, wobei 
mir das die damaligen Leh-
rer vergällt haben, da diese, 
in Bayern damals vor allem, 
sehr konservativ im nega-
tiven Sinne waren.

Der Klötzlebauer

Interview

Volker Beker (51) ist gelernter Bürokauf-
mann, hat schon als Hausmeister, Kellner 
und Filialleiter gearbeitet, inzwischen 
hat er sein Hobby zu seiner Haupttätig-
keit gemacht: »Vor fast 20 Jahren bin ich 
auf einem Flohmarkt per Zufall an eine 
Legoschiene aus meiner Kindheit geraten, 
das war der Anfang.« Seitdem lässt ihn 
seine Leidenschaft nicht mehr los. Zwar 
gab es zu Beginn immer wieder Pausen, 
nun aber widmet er den Großteil seiner 
Zeit dem Lego: dem Beschaffen, Verkau-
fen, Fotografieren für seine nächsten Pro-
jekte, der Organisation der Lego-Stamm-
tische oder dem Bauen an sich. »Anfangs 
hatte ich nur zwei bis drei Umzugskar-
tons voller Lego, inzwischen wäre ein 
Umzug der Horror, da überall sortierte 
und unsortierte Legokisten herumste-
hen«, berichtet er.
Sein bekanntestes Projekt dürfte das Lego-
Nabada sein. Dieses wird jährlich mit ak-
tualisierten Themenschiffen und neuen 
Szenen und Gags ausgestellt. »Wir hatten 
einmal überlegt, das Modell nur alle zwei 

Jahre auszustellen, aber die Leute haben 
uns die Bude eingerannt und gefragt: Wo 
ist das Nabada?!« Es gehört einfach dazu, 
dass man am Schaufenster von Spielwa-
ren Gänßlen stehen bleibt, um die Szenen 
rund ums bunte Treiben auf der Donau 
zu bewundern. 
Beker hat auch einen Lego-Stammtisch 
gegründet, mittlerweile nehmen an die-
sem bis zu 35 Gleichgesinnte teil. Mit 
diesen ist er auf vielen Ausstellungen 
im süddeutschen Raum unterwegs – oft 
gemeinsam mit einem 7,5-Tonner LKW, 
rappelvoll mit Lego! Auf die Comic-Con 
in Stuttgart und auf die Ausstellung im 
Schloss Ludwigsburg im Winter freut er 
sich schon jetzt. 
Für sein aktuelles Projekt kommt Beker 
direkt aus Weimar. »Dort habe ich 120 
Bilder von einem Fabrikgelände geschos-
sen, ausgedruckt, dann der Reihe nach 
aufgeklebt. Ich weiß aber jetzt schon, 
dass ich improvisieren müssen werde, 
da nicht jedes Fensterchen und Türchen 
zu 100 % abgebildet ist. Es ist einfacher, 
man ist vor Ort, so kann man kurz vor-
beiradeln...« Vor Ort dürfen wir uns auf 
das Ulmer Zelt freuen (aktuell im Gänß-
len-Schaufenster), das Fischerstechen 
im Anschluss und natürlich aufs Naba-
da – es lohnt sich!

140 Kilo Legosteine und 2500 Lego-
Figuren verbaut Volker Beker für das Ulmer 
Nabada und stellt das Modell Jahr für Jahr bei 
Spielzeug Gänßlen in Ulm aus – das sind über 
eine Viertel Million Legos!

Philanthropin // Sarah Klingel
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